
 

11

1 Einleitung

,n	Ger	heutiJen	)RrschunJslanGscha॑	tri॔	Ger	Architekt	unG	(ntZerfer	Albin-
müller	�ऻ਄ुऻ–ऻृाऻ�	hinter	ZeitJenRssen	Zie	3eter	%ehrens	�ऻ਄ी਄–ऻृाऺ�,		5icharG	
5iemerschmiG	�ऻ਄ी਄–ऻृिु�	RGer	%runR	3aul	�ऻ਄ुा–ऻृी਄�	]urück,	RbZRhl	sich	
sein	ĔuYre	nicht	ZeniJer	umfanJreich	Garstellt.	1achGem	Gie	)RrschunJ	]ur	
5efRrmkunst	Ger	-ahrhunGertZenGe	lanJe	Zeit	ein	'esiGerat	in	Ger	.unstJe-
schichte	Zar,	e[istiert	]Zar	in]Zischen	eine	reiche	/iteratur	]u	allJemeinen	
ॡemenstellunJen	unG	anGeren	.ünstlern,	GRch	ZurGen	bislanJ	nur	(in]elas-
Sekte	Ges	:erks	YRn	Albinmüller	Zissenscha॑lich	untersucht.	0it	Ger	YRrlie-
JenGen	Arbeit	sRll	Giese	)RrschunJslücke	JeschlRssen	ZerGen,	Gas	hei¡t	erst-
mals	Gas	äu¡erst	YielseitiJe	raumkünstlerische	unG	kunstJeZerbliche	Scha੘en	
Gieses	ZichtiJen	9ertreters	Ges	Geutschen	-uJenGstils	unG	1eRklassi]ismus	
]usammenJefasst	unG	unter	%erücksichtiJunJ	Ger	(ntstehunJsbeGinJunJen	
sRZie	im	9erJleich	mit	:erken	anGerer	3rRtaJRnisten	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	
JeZürGiJt	ZerGen.

Abb. 1:  
Albinmüller (um 1906)
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1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

Albinmüller	[Abb. 1]	ZurGe	am	ऻऽ.ې'e]ember	ऻ਄ुऻ	als	AlZin	&amillR	0üller	im	er]-
JebirJischen	'Rrf	'i॔ersbach	�heute	]u	)rauenstein	Jeh¸renG�	als	Gri॔es	YRn	
Yier	.inGern	in	Gie	)amilie	eines	7ischlers	unG	/anGZirts	JebRren. 1	'ie	9ereh-
runJ	৒ür	einen	Zeichenlehrer	beZRJ	ihn	schRn	in	Ger	Schul]eit,	seinen	5uf	namen	
AlZin	in	Albin	]u	änGern. t	Als	erfRlJreicher	.ünstler	entschieG	er	sich	ऻृऻु	৒ür	
Gie	unJeZ¸hnliche	ZusammenschreibunJ	YRn	9Rrې�unG	1ach	namen,	Albinmüller,	
Zelche	YRn	Ga	an	auch	kRnseTuent	in	allen	9er¸੘entlichunJen	benut]t	ZurGe. 3

1ach	einer	/ehre	im	Yäterlichen	%etrieb	bilGete	Albinmüller	sich	mit	JrR-
¡er	ZielstrebiJkeit	]um	.uns॔ischler	unG	0uster]eichner	Zeiter	unG	Zar	eine	
Zeit	lanJ	erfRlJreich	in	Ger	0¸belinGustrie	in	0ain],	%rRmberJ	�heute:	%\G-
JRs]c],	3Rlen�	unG	.¸ln	tätiJ.	Aus	Ger	eiJenen	%erufserfahrunJ	um	Gie	'eਖ਼]ite	
Ger	histRristischen	(ntZurfsSra[is	ZissenG,	ZurGe	er	(nGe	Ger	ऻ਄ृऺer	-ahre	]u	
einem	über]euJten	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	Als	ausJebilGeter	7isch-
ler	besa¡	er	Jenau	Mene	.enntnisse	materialJerechten	(ntZerfens	unG	]Zeck-
mä¡iJen	Gestaltens,	Gie	]u	Gen	ZichtiJen	GrunGsät]en	Ger	%eZeJunJ	]ählten.	
SR	YerZunGert	es	nicht,	Gass	er	৒ür	seine	(ntZürfe	schRn	früh	in	:e॔beZerben	
unG	AusstellunJen	hRhe	Aus]eichnunJen	erhielt. ܇ 

,n	Gen	-ahren	ऻृऺऺ	bis	ऻृऺी	Zar	Albinmüller	als	/ehrer	an	Ger	.unstJeZer-
beschule	0aJGeburJ	tätiJ,	einer	sich	im	Sinne	Ges	-uJenGstils	refRrmierenGen	
,nstitutiRn.	+ier	set]te	er	sich	৒ür	eine	Sra[isRrientierte	SchülerausbilGunJ	ein,	
]uerst	als	/ehrer	৒ür	)ach]eichnen,	ab	ऻृऺा	in	Ger	neu	einJerichteten	.lasse	৒ür	
5aumkunst.	9Rr	allem	truJ	er	MeGRch	selbst	als	(ntZerfer	entscheiGenG	Ga]u	
bei,	0aJGeburJ	als	ein	Zentrum	Ges	Geutschen	-uJenGstils	]u	eta	blieren.	8nter	
seiner	/eitunJ	erhielt	Gie	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	ऻृऺा	einen	GranG	3ri[	
auf	Ger	:eltausstellunJ	in	St. /Ruis.	

�	 'ie	(ltern	Zaren	GustaY	0.	0üller	unG	ॡeres.	0üller,	Jeb.	/iebscher,	Gie	GrR¡eltern	beiGerseits	Zaren	%auern.	
9Jl.	+erman	A.	/.	'eJener:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	�.	Auਗ਼.,	%erlin � /eiS]iJ	����,	S. ����	'ers.:	Wer ist’s? 
Unsere Zeitgenossen,	��.	Auਗ਼.,	%erlin � /eiS]iJ	����,	S. ����	f.

�	 9Jl.	Albinmüller:	Aus meinem Leben. Autobiograडe,	0aJGeburJ	����	�bibliRthek	fRrum	JestaltunJ	���,	S. ��	�'er	
/ehrer	hie¡	Albin	5ichter�	>AutRbiRJraਖ਼e	im	)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����@.

�	 Zuerst	ਖ਼nGet	sich	Giese	SchreibZeise	ZRhl	in	Gem	����	erschienenen	%ilGbanG:	Albinmüller:	Werke der Darmstäd-
ter Ausstellung und andere Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albinmüller, Mitglied der Künstlerkolonie Darm-
stadt,	9RrreGe	YRn	GeRrJ	%iermann,	0aJGeburJ	����	�-ubiläums�AusJabe�	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	:erke	Ger	
'armstäGter	 AusstellunJ	 ����@.	 ,n	 Ger	 9RrreGe	 benut]te	 %iermann	 allerGinJs	 nRch	 }Albin	0üllerm.	 ,n	 Gieser	
Arbeit	ZirG	GurchJänJiJ	Gie	SchreibZeise	Albinmüller	YerZenGet.

�	 Siehe	.aSitel	�.�.�	unG	�.�.�.
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Ab	ऻृऺऽ	intensiYierte	Albinmüller	Gie	(ntZurfstätiJkeit	৒ür	GebrauchsJerät,	Gie	
bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	stetiJ	]unahm.	'abei	arbeitete	er	]um	7eil	enJ	mit	Gen	
aus৒ührenGen	)irmen	]usammen – Jan]	im	Sinne	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	}'eut-
schen	:erkbunGesm,	Gessen	0itJlieG	er	ab	ऻृऺ਄	Zar.	,n	0aJGeburJ	entZickelte	
sich	Albinmüller	]um	anerkannten	۸.ünstler�(ntZerfer۷,	G. h.	einem	(ntZerfer,	
Ger	�in	AbJren]unJ	]u	Gen	anRn\men,	anJestellten	0uster]eichnern�	als	autR-
nRmer	.ünstler	JeJenüber	Gen	aus৒ührenGen	GeZerben	selbstbeZusst	au॑reten	
kRnnte	unG	Gurch	ausreichenG	hRnRrierte	9erträJe	ein	Jutes	(inkRmmen	ha॔e. ܈ 

Albinmüllers	(rfRlJ	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	
'resGen,	u. a.	mit	einem	7rau]immer	৒ür	Gas	StanGesamt	in	0aJGeburJ	[Abb. 2], 
৒ührte	]ur	%erufunJ	an	Gie	renRmmierte	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	
0athilGenh¸he.	,n	Gen	ersten	-ahren	Zar	er	als	/ehrer	৒ür	5aumkunst	an	Gen	
neuJeJrünGeten	GrR¡her]RJlichen	/ehrateliers	৒ür	anJeZanGte	.unst	tätiJ.	
'aneben	blieb	ausreichenG	Zeit	৒ür	Gie	eiJene	(ntZurfstätiJkeit,	auch	kRnnte	
er	sich	nun	als	Architekt	etablieren.	

�	 9Jl.	Gert	Selle:	}ZZischen	.unsthanGZerk,	0anufaktur	unG	,nGustrie.	5Rlle	unG	)unktiRn	Ges	.ünstler�(ntZer-
fers	um	����	bis	����m,	in:	GerharG	%R॔	�+rsJ.�:	Von Morris zum Bauhaus. Eine Kunst gegründet auf Einfachheit, 
+anau	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.	Siehe	hier:	.aSitel	�.�.

Abb. 2: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Magde-
burger Standesamt (iii. Deutsche  
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 
1906)



1 Einleitung

14 

Als	5aumkünstler	Sräsentierte	er	sich	ऻृऺ਄	umfanJreich	auf	Ger	}+essischen	
/anGesausstellunJ	৒ür	freie	unG	anJeZanGte	.unstm,	Gie	auf	Ger	0athilGenh¸-
he	sta॔fanG.	ZuJleich	kRnnte	er	hier	als	Architekt	�৒ür	Gie	temSRrären	Ausstel-
lunJsbauten�	tätiJ	ZerGen.	8m	ऻृऻ  ऺ6	trat	er	Gem	ऻृऺऽ	JeJrünGeten	}'eutschen	
.ünstlerbunGm	bei	unG	ha॔e	sich	sRmit	klar	als	.ünstler	etabliert.	Stilistisch	
YRll]RJ	Albinmüller	nun	einen	:anGel	hin	]u	einer	YRm	1eRklassi]ismus	Je-
SräJten	0RGerne,	einer	allJemeinen	7enGen]	innerhalb	Ger	5efRrmbeZeJunJ	
fRlJenG.	

(ine	besRnGere	StellunJ	in	seinem	raumkünstlerischen	unG	architektRni-
schen	Scha੘en	nahm	Gie	anlässlich	Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	ent-
stanGene	0iethäuserJruSSe	ein,	mit	ihren	]ur	AusstellunJ	einJerichteten	0us-
terZRhnunJen,	ZRmit	Albinmüllers	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	:RhnunJsbau	
einen	ersten	+¸heSunkt	erreichte.	%eGeutenG	ist	Ganeben	Ger	1eubau	৒ür	Gas	
SanatRrium	'r.ې%arner	in	%raunlaJe	�ऻृऻऻ–ऻृऻा�,	৒ür	Gen	er	auch	Gie – nRch	heute	
in	JrR¡en	7eilen	erhaltene – ,nneneinrichtunJ	schuf.	

1ach	Gem	(rsten	:eltkrieJ,	Ger	seine	(ntZurfstätiJkeit	nahe]u	]um	(rlie-
Jen	Jebracht	ha॔e,	nahm	sich	Albinmüller	Yermehrt	)raJen	Ger	Architektur	
unG	Ges	:RhnunJsbaus	an,	ZRbei	er	sich	]Zar	als	9ertreter	einer	1euen	Sach-
lichkeit	YerstanG,	sich	]uJleich	aber	JeJen	Gas	1eue	%auen	SRsitiRnierte	unG	
Gies	auch	in	mehreren	kür]eren	Aufsät]en	]um	AusGruck	brachte.	

Als	leitenGer	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ,	
Gie	ऻृ़ु	sta॔fanG,	SräJte	Albinmüller	nRch	einmal	entscheiGenG	Gas	%ilG	einer	
AusstellunJ.	'er	.ünstlerkRlRnie	'armstaGt	blieb	er	trRt]	Geren	%eGeutunJs-
Yerlusts	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	YerbunGen.	,n	Gen	ऻृऽऺer	-ahren	kRnnte	
er	keine	JrR¡en	eiJenen	3rRMekte	mehr	YerZirklichen	unG	]RJ	sich	aus	Gem	
%erufsleben	ZeitJehenG	]urück.	Am	़ 	in	Albinmüller	Yerstarb	ऻृाऻ	2ktRberې.
'armstaGt.

�	 'ie	0itJlieGscha॑	ist	nRch	nicht	anJeJeben	in:	+erman	A.	/.	'eJener:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	�.	Auਗ਼.,	%er-
lin � /eiS]iJ	����,	S. ���,	erscheint	Gann	in:	'ers.:	Wer ist’s? Unsere Zeitgenossen,	�.	Auਗ਼.,	%erlin � /eiS]iJ	����,	S. ���.
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1.1 Der Künstler Albinmüller (1871–1941)

Albinmüllers	:irken	umfasste	.unstJeZerbe ,܊	5aumkunst	unG	Architektur.	
Als	/aie	beschä॑iJte	er	sich	in	Ger	]Zeiten	/ebenshäl॑e	auch	mit	0alerei	unG	
'ichtunJ.	,m	Zentrum	seiner	7ätiJkeit	stanG	MeGRch	Gie	5aumkunst,	in	Ger	er	
sich,	Zie	Ger	5e]ensent	AuJust	1Rack	ऻृऻ़	festhielt:	}]u	immer	Jr¸¡erer	Ge-
staltunJs৒ähiJkeit	entZickelte.m ܋	'ieses	bereits	im	ऻृ. -ahrhunGert	JefestiJte	
unG	৒ür	Gen	-uJenGstil	]entral	JeZRrGene	GestaltunJskRn]eSt	betrachtete	Gen	
5aum	an	sich	als	künstlerische	(inheit,	in	Gem – ausJehenG	YRn	Ger	(rkenntnis,	
Gass	Gas	alltäJliche	/ebensumfelG	Girekt	auf	Gen	0enschen	Zirkt – alle	Aus-
sta॔unJselemente	künstlerisch	]u	behanGeln	Zaren.	SR	entsSrach	es	auch	Al-
binmüllers	SelbstYerstänGnis	als	(ntZerfer,	alles	}YRm	ersten	0auerstein	bis	
]u	Gen	GarGinen	Gurch]uGenkenm 9.	(ntsSrechenG	umfasste	seine	(ntZurfstä-
tiJkeit	nahe]u	alle	%ereiche	Ges	.unstJeZerbes.	ऻृऺऽ	schrieb	(rich	:illrich,	
ein	.RlleJe	YRn	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule:	

»Es gibt kaum einen Gegenstand des Hausrates, den Müller nicht in den Kreis seines 
Schaठens gezogen häࡉe. Lampen und Leuchter, Zinn-, Kupfer-, Bronze-, Messing- 
Geräte, Schmucksachen, 7eppiche, 7apeten, Buch-Einbände hat er gemacht, alles 
zweckentsprechend, geschmackvollڙڟڙund für bürgerliche 9erhältnisse durchaus 
erschwingbar[sic].« 1܅ 

�	 ,n	Gieser	Arbeit	ZirG	einheitlich	YRn	.unstJeZerbe	JesSrRchen,	um	Gebrauchs�	unG	ZierJerät	]u	be]eichnen,	
alternatiY	ZirG	Gie	)RrmulierunJ	۸anJeZanGte	.unst۷	einJeset]t.	'abei	hanGelt	es	sich	sRZRhl	um	sR	Jenanntes	
.leinJerät	�G. h.	GreiGimensiRnale	GebrauchsJeJenstänGe,	s.	Anm.	���	als	auch	GebrauchsJraਖ਼k	sRZie	0aterialien	
]ur	5aumaussta॔unJ	Zie	7eSSiche	unG	7aSeten.	,m	hier	behanGelten	Zeitraum	Zaren	]uGem	nRch	Gie	%eJri੘e	
.unsthanGZerk	unG	GekRratiYe	.unst	Jebräuchlich,	ZRbei	unter	.unsthanGZerk	in	+anGarbeit	herJestellte	(in-
]elstücke,	 unter	.unstJeZerbe	 hinJeJen	 eine	 3rRGuktiRn	 in	 �.lein��Serien	 YerstanGen	ZerGen	 kann.	'eutlich	
GaYRn	]u	unterscheiGen	sinG	Gie	in	JrR¡en	Serien	herJestellten	3rRGukte	Ger	.unstinGustrie	als	}0assener]euJ-
nisse	YRn	GeJenstänGen	mit	künstlerischen	Zielenm,	YJl.	+ermann	0uthesius:	}ݭ. 'as	.unstJeZerbe,	insbesRn-
Gere	Gie	:RhnunJskunstm,	in:	ॡeRGRr	/eZalG	�+rsJ.�:	Amtlicher Bericht über die Weltausstellung in Saint Louis 
1904,	%erlin	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

�	 AuJust	1Rack:	}'as	+aus	Albin	0üller	in	'armstaGtm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

�	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner	���.��.�����.

��	 (rich	:illrich:	}.unstJeZerbliche	%etrachtunJen	im	Anschlusse	an	Gie	Arbeiten	A.	0üllersm,	in:	Innendekoration 
��	 ������,	 S. ���–���,	Abb. bis	 S. ���,	 hier:	 S. ���.	 9Jl.	 auch	Albinmüller	 ����,	 S. ���	 �}(s	 Jab	 >۬@	 kaum	 einen	
ZZeiJ	Ges	.unstJeZerbes,	৒ür	Gen	ich	nicht	(ntZürfe	machte.m�.
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'abei	behielt	Albinmüller	stets	Gie	GrunGsät]e	Ger	.unstJeZerberefRrm,	ZZeck-
mä¡iJkeit	unG	0aterialJerechtiJkeit,	im	%lick. 11	}25'181G	unG	+A502-
1,(m 1t	emSfahl	er	ऻृऺी	in	einem	9RrtraJ	über	Gartenkunst,	charakterisierte	
Gamit	]uJleich	seine	eiJene	)RrmensSrache.	%ei	Gen	ZeitJenRssen	fanG	Gie-
se	JrR¡en	AnklanJ,	sR	stellte	)rit]	Schmalenbach	in	seiner	'issertatiRnsschri 	॑
ऻृऽि	fest,	Gass	sie	}in	Gen	-ahren,	Gie	auf	Gen	-uJenGstil	fRlJten,	Yiel	kRSiert	
ZRrGenm 13	ist.

Albinmüllers	SelbstYerstänGnis	als	}entschlRssener,	eifriJer	.ämSfer	৒ür	
Gen	neu	]u	scha੘enGen	Zeitstilm 1܇	Grückte	sich	Geutlich	in	seinen	%emühunJen	
aus,	Gas	lRkale	+anGZerk	]u	befruchten:	%isher	ZurGen	über	ुऺऺ	YerschieGene	
(ntZürfe	in	Gen	%ereichen	5aumkunst,	.leinJerät 1܈,	:anG� � %RGenbeläJe	unG	
0¸bel	erfasst,	in	sR	unterschieGlichen	0aterialien	Zie	/inRleum,	Stein]euJ,	
Gusseisen,	Zinn,	3Rr]ellan,	Silber	RGer	SerSentinstein�	Ga]u	ZurGen	über	ऻऺऺ	
+ersteller	iGentiਖ਼]iert. 16

11	 9Jl.	 ]. %.	 seine	ArJumentatiRn	 ]ur	AusbilGunJ	 an	.unstJeZerbeschulen	 �Albinmüller:	 }'ie	 Schule	 Ges	.unst-
hanGZerkersm,	 in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	 ��	 >����@,	 S. ���–����	 RGer	 ]ur	 GartenJestaltunJ	 �'ers.:	 }1atur	 unG	
.unst	im	Gartenbaum,	in:	Die Werkkunst �	>���� � ����@,	S. ��–��,	��–���.

12	 Albinmüller	���� � ����,	S. ��	�GrR¡schreibunJ	Zie	im	2riJinal�.

13	 )rit]	Schmalenbach:	Jugendstil. Ein Beitrag zu ࡍeorie und Geschichte der Flächenkunst,	:ür]burJ	����,	S. ���.

14	 Albinmüller	����,	S. ���.

��	 }.leinJerätm,	als	%e]eichnunJ	৒ür	Gebrauchs�	unG	ZierJeJenstänGe,	Zar	im	hier	behanGelten	Zeitraum	ein	Jän-
JiJer	%eJri੘,	YJl.	]. %.	/eRSRlG	Gmelin:	}'ie	ې.ݤinternatiRnale	AusstellunJ	৒ür	mRGerne	GekRratiYe	.unst	in	7urin	
����m,	in:	Kunst und Handwerk	��	����� � �����,	S. ���–���	�7eil	��,	���–���	�7eil	��,	hier:	S. ���,	����	(rnst	/Rren-
]en:	}.leinJerät	im	Zimmerm,	in:	Das Kunstgewerbe	�	������,	1r.	�,	S. �–�.

��	 'arunter	 Gie	'elmenhRrster	 /inRleumfabrik	 �Anker�0arke��	 3rRGu]enten	 Ges	:esterZälGer	 Stein]euJs�	 (rnst	
:ahliss,	 7urn�7eSlit]�	 Gas	 )ürstlich	 StRlberJsche	 +ü॔enamt,	 ,lsenburJ	 am	 +ar]�	 Gie	 Sächsische	 SerSentin-
stein�Gesellscha॑	Z¸blit]�	Gie	0etallZarenfabriken	(GuarG	+ueck	unG	GerharGiې	ې&R.,	beiGe	/üGenscheiG�	Gie	Sil-
berZarenfabrik	.Rchې	ې%erJfelG,	+emelinJen	bei	%remen	unG	Gie	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG.
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1.2 Grundlagen dieser Arbeit

1.2.1 Albinmüller in der bisherigen Forschung 
ZZar	Zar	Albinmüller	in	Ger	bisheriJen	)RrschunJ	]um	-uJenGstil	stets	Srä-
sent,	R॑	MeGRch	nur	kur]	erZähnt,	]um	7eil	leGiJlich	seine	Architektur	betref-
fenG. 1܊	(ntscheiGenG	৒ür	Gie	(tablierunJ	im	)RrschunJsfelG	Zaren	%estanGska-
talRJe	¸੘entlicher	unG	SriYater	SammlunJen,	sR	bereits	ab	Gen	ऻृीऺer	-ahren	
Gie	.atalRJe	Ges	+essischen	/anGesmuseums	unG	sSäter	Ges	,nstituts	0athil-
Genh¸he,	beiGe	'armstaGt,	Ges	%r¸han�0useums,	%erlin,	sRZie	Ger	SammlunJ	
GiRrJiR	Sil]er. 1܋ 

ऻृुी	ZurGe	erstmals	ein	JrR¡es	.RnYRlut	an	kunstJeZerblichen	(ntZürfen	
in	Ger	'armstäGter	-ubiläumsausstellunJ	}(in	'Rkument	'eutscher	.unstm	
Je]eiJt. 19	(in	-ahr	sSäter	Yer¸੘entlichte	GerharG	%R॔	Aus]üJe	Ger	in	Gen	ऻृऽऺer	
-ahren	entstanGenen	AutRbiRJraਖ਼e,	Gie	YRr	allem	Gie	'armstäGter	-ahre	umfass-
ten. t܅	(inen	kur]en	Zissenscha॑lichen	Artikel	Yerfasste	8lrich	.leine�+erinJ	
ऻृ਄ऽ	anlässlich	Ger	AusstellunJ	}Albinmüller – 0¸bel	unG	2bMektem	in	Ger	:uS-
Sertaler	Galerie	(Sikur,	in	Gem	Gieser	Albinmüller	als	}:eJbereiter	eines	neuen	
Stils	>۬@	auf	Sachlichkeit	unG	9erbesserunJ	beGachtm t1	ZürGiJte.

(ine	nähere	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	.ünstler	fanG	im	)RlJenGen	YRr	allem	
im	5ahmen	YRn	überJreifenGen	'arstellunJen	]u	ein]elnen	0aterialien	sta॔,	
sR	ऻृ਄ऽ	]um	:esterZälGer	Stein]euJ,	ऻृृि	]u	SerSentinstein	unG	़ ऺऻऺ	]u	Guss-

��	 9Jl.	Schmalenbach	����,	S. ���	>)RrmensSrache@,	GerharG	%R॔:	Jugendstil. Vom Beitrag Darmstadts zur internatio-
nalen Kunstbewegung um 1900,	'armstaGt	����,	R.S. >GebrauchsJerät	unG	Architektur@�	-Rst	+ermanG:	Jugendstil. 
Ein Forschungsbericht ����ڟ����,	Stu॔Jart	����,	S. ��	>)RrmensSrache@�	5icharG	+amann,	-Rst	+ermanG:	Stilkunst 
um 1900,	%erlin	����,	S. ���	f.	>Architektur@.	

��	 9Jl.	]. %.	GerharG	%R॔	u. a.	�%earb.�:	Kunsthandwerk um ����. Jugendstilڙڟڙart nouveauڙڟڙmodern st\leڙڟڙnieuwe kunst, 
'armstaGt	����	�.atalRJe	Ges	+essischen	/anGesmuseums	��,	S. ��–���	'ers.,	&arl	%ennR	+eller	u. a.:	Kunsthand-
werk um 1900,	�.	Auਗ਼.,	'armstaGt	����	�.atalRJe	Ges	+essischen	/anGesmuseums	'armstaGt	��,	S. ��–���	GiRrJiR	
Sil]er:	Die Sammlung Giorgio Silzer. Kunsthandwerk vom Jugendstil bis zum Art Déco,	Ausst.	.¸ln	�.unstJeZerbe-
museum�,	.¸ln	����,	S. ��	f.�	5enate	8lmer	�%earb.�:	Museum Künstlerkolonie Darmstadt. Katalog,	'armstaGt	����,	
S. ���–����	'eGR	YRn	.erssenbrRck�.rRsiJk:	Metallkunst der Moderne,	mit	%eiträJen	YRn	&lauGia	.anRZski,	%er-
lin	����	�%estanGskatalRJe	Ges	%r¸han�0useums	��,	S. ���–���,	���–���,	���.

��	 9Jl.	%ernG	.rimmel,	u. a.:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darmstadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Künstler der Mathilden-
höhe,	Ausst.	'armstaGt	�,nstitut	0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	S. ���–���.

��	 9Jl.	GerharG	%R॔:	}Albin	0üller	unG	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie.	Aus]uJ	aus	Gen	/ebenserinnerunJen	mit-
Jeteilt	YRn	GerharG	%R॔m,	in:	'ers.	�+rsJ.�:	Von Morris zum Bauhaus. Eine Kunst gegründet auf Einfachheit,	+anau	
����,	S. ���–���.

21	 8lrich	 .leine�+erinJ:	 }:uSSertal.	 Galerie	 (Sikur.	 Albinmüller – 0¸bel	 unG	 2bMekte,	 ��.	 1RYember	 ����	 bis	
��	anuar-ې.����	�YerlänJert�m,	in:	Bruckmanns Pantheon	��	������,	1r.	�,	S. ��–��.

1.2 Grundlagen dieser Arbeit
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eisen. tt	(inJehenGere	(rZähnunJ	fanG	Albinmüllers	:irken	auch	ऻृृृ	in	einem	
Aufsat]	YRn	%abe॔e	Gräfe	�}:echselZirkunJen – 'armstaGt	unG	'resGenm�	
anlässlich	Ger	AusstellunJ	}-uJenGstil	in	'resGenm. t3 

(ine	intensiYere	mRnRJraShische	)RrschunJ	erfRlJte	seit	Ger	-ahrtausenG-
ZenGe.	़ ऺऺऻ	befasste	sich	ein	)RrschunJskRllRTuium	im	SanatRrium	'r.ې%arner,	
%raunlaJe,	mit	Gem	umfanJreichen	Scha੘en	Albinmüllers. t܇	'as	)Rrum	Gestal-
tunJ	e. 9.,	0aJGeburJ,	ZiGmete	sich	in	]Zei	AusstellunJen	intensiYer	Gem	0aJ-
GeburJer	:irken	Ges	.ünstlers,	़ऺऺु	unter	Gem	7itel	}Albinmüller.	(ine	Annä-
herunJm,	in	Ger	u. a.	GeJenstänGe	aus	Gusseisen	Je]eiJt	ZurGen,	sRZie	़ ऺऻ़	im	
5ahmen	Ger	Schau	}S]enen	einer	AusstellunJm,	einer	:ürGiJunJ	Ger	'eut-
schen	ॡeaterausstellunJ	YRn	ऻृ़ु.	'as	.RllRTuium	unG	Gie	AusstellunJen	blie-
ben	Rhne	Zissenscha॑liche	3ublikatiRn,	MeGRch	ZurGe	]ur	AusstellunJ	़ ऺऺु	Gie	
AutRbiRJraਖ਼e	Albinmüllers	erstmals	unJekür]t	herausJeJeben. t܈	़ ऺऺ਄	brachte	
das Sammler-Journal	einen	kur]en,	auf	Gas	.unstJeZerbe	kRn]entrierten	Arti-
kel	YRn	'ieter	:eiGmann, t6	allerGinJs	Rhne	ॠellen�	unG	/iteraturanJaben.	

Gr¸¡ere	Aufmerksamkeit	ZurGe	Gem	SanatRrium	'r.ې%arner	in	%raunlaJe	
JeZiGmet.	Seit	Gen	ऻृृऺer	-ahren	erschienen	einiJe	kür]ere	Aufsät]e,	Gie	MeGRch	
nur	�berblickscharakter	ha॔en	b]Z.	%e]uJ	nahmen	auf	)raJen	Ges	'enkmal-
schut]es.	Aus৒ührlicher	ZiGmete	sich	ॡRmas	.ellmann	़ऺऺा	Gem	SanatRrium	
mit	Gem	Aufsat]	}'er	5aumkünstler	Albin	0üller	unG	Gas	SanatRrium	'r.ې%ar-
ner	in	%raunlaJe.	(in	GesamtkunstZerk	Ger	beJinnenGen	0RGerne	am	9Rr-
abenG	Ges	(rsten	:eltkrieJesm. t܊	3etra	7ücks	beschä॑iJte	sich	in	ihrer	़ऺऺि	

22	 9Jl.	-ürJen	(rlebach,	-ürJen	Schimanski:	Die neue �ra. ����ڟ����. Westerwälder Steinzeug. Jugendstil und Werk-
bund,	 Ausst.	 %Rnn	 �5heinisches	 /anGesmuseum�,	 'armstaGt	 �+essisches	 /anGesmuseum�,	 'üsselGRrf	 �����	
(Ya�0aria	+R\er:	Sächsischer Serpentin. Ein Stein und seine 9erwendung,	Ausst.	/eiS]iJ	�Grassi�0useum�,	/eiS]iJ	
�����	&hristian	-uranek,	:ilhelm	0arbach	�+rsJ.�:	Der Eiserne Harz. Harzer Eisenkunstguss des ��. Jahrhunderts, 
Ausst.	:erniJerRGe	�)rühlinJsbau	SchlR¡	:erniJerRGe�	u. a.,	'¸¡el	����.

23	 9Jl.	 %abe॔e	 Gräfe:	 }:echselZirkunJen – 'armstaGt	 unG	 'resGenm,	 in:	 3etra	 +¸lscher,	 AlfreG	 Zi੘er	 �+rsJ.�:	
Jugendstil in Dresden. Aufbruch in die Moderne,	Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	
S. ���–���.

24	 9Jl.	 ॡRmas	 .ellmann:	 })RrschunJskRllRTuium	 ]um	 :erk	 Albin	 0üllers	 �����–�����.	 Architektur – 5aum-
kunst – .unstJeZerbem,	in:	Berichte zur Denkmalpflege in Niedersachsen ��	������,	S. ���–���.

��	 9Jl.	Albinmüller	����.

��	 9Jl.	'ieter	:eiGmann:	}Albin	0üllerm,	in:	Sammler-Journal	R. -J.	������,	1r.	��,	S. ��–��.

��	 9Jl.	 ॡRmas	 .ellmann:	 }'er	 5aumkünstler	 Albin	 0üller	 unG	 Gas	 SanatRrium	 'r.ې%arner	 in	 %raunlaJe.	 (in	
GesamtkunstZerk	Ger	beJinnenGen	0RGerne	am	9RrabenG	Ges	(rsten	:eltkrieJesm,	 in:	Jahrbuch für Hausfor-
schung	��	������	�]uJl.	Historische Ausstaࡉungen. Bericht über die 7agung des Arbeitskreises für Hausforschung e.9ښ. 
in Ravensburg vom ��.ښڟ��. September ����,	hrsJ.	Y.	GeRrJ	8lrich	GrR¡mann�,	S. ���–���.	Siehe	hier	.aSitel	�	aus-
৒ührlich	]um	)RrschunJsstanG	betre੘enG	Gas	SanatRrium.
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erschienenen	'issertatiRn	]um	1euen	3alais	in	'armstaGt	einJehenG	mit	Gem	
GRrt	ऻृऻि	einJebauten	0usiksaal	nach	Gem	(ntZurf	Albinmüllers. t܋

Aus৒ührlich	mit	Ger	Architektur	Ges	.ünstlers	hat	sich	%abe॔e	Gräfe	ausei-
nanGerJeset]t.	%ereits	im	AnhanJ	Ger	़ ऺऺु	Subli]ierten	AutRbiRJraਖ਼e	erschien	
Giesbe]üJlich	ein	Aufsat]	mit	Gem	7itel:	}Albinmüller.	5efRrmkultur	im	SSan-
nunJsfelG	YRn	7raGitiRn	unG	0RGernem. t9	,hre	़ऺऻऺ	Subli]ierte		'issertatiRn	
}5Rmantik	ist	Gas	SchZunJraG	meiner	Seele.	'er	7raum	einer	ästhetischen	
GeJenZelt	in	Ger	Architektur	YRn	Albinmüllerm	enthält	ein	:erkYer]eichnis	
Ges	architektRnischen	Scha੘ens	unG	nimmt	]uJleich	eine	(inRrGnunJ	Albin-
müllers	in	Gen	]eitJen¸ssischen	JeistesJeschichtlichen	.Rnte[t	YRr. 3܅ In die-
sem	ZusammenhanJ	steht	auch	ihr	Artikel	},m	Scha॔en	Ges	0eisterarchi�
tekten.	Albin	0üller	unG	-RseSh	0aria	2lbrichm,	erschienen	im	.atalRJ	]ur	
़ऺऻऺ	YRm	,nstitut	0athilGenh¸he	Yeranstalteten	AusstellunJ	}-RseSh	0aria	
2lbrich.	ऻ਄ीु–ऻृऺ਄.	Architekt	unG	Gestalter	Ger	frühen	0RGernem. 31	़ऺऻि	Sub-
li]ierte	-¸rJ	'eist	seine	'issertatiRn:	}'ie	+Rl]bauten	YRn	Albinmüller.	(ine	
SlanunJsmethRGische	8ntersuchunJ	über	Gie	(ntstehunJ	Ger	+Rl]bauten	YRn	
Albinmüller	aus	Gem	Zeitraum	YRn	ऻृऺ़	bis	ऻृ़ृm. 3t	(ine	Zeitere	'issertatiRn	
YRn	 &hristRSh	 /ücke:	 }Albinmüller – 'as	 SanatRrium	 'r.ې%arner	 in	 %raun-
laJem,	ist	seit	़ ऺऻ़	in	%earbeitunJ. 33	'ie	AutRrin	selbst	hat	़ ऺऻी	Gie	)RrschunJ	
]u	Albinmüllers	(ntZürfen	৒ür	Gie	7eSSichfabrik	:ur]en	ZeiterJe৒ührt. 3܇

��	 9Jl.	 3etra	 7ücks:	Das Darmstädter Neue Palais. Ein fürstlicher Wohnsitz zwischen Historismus und Jugendstil, 
'armstaGt � 0arburJ	����	�ॠellen	unG	)RrschunJen	]ur	hessischen	Geschichte	����	]uJl.	'issertatiRn	8niYersi-
tät	Ges	SaarlanGes,	Saarbrücken	�����,	S. ���–���.

��	 9Jl.	%abe॔e	Gräfe:	}Albinmüller.	5efRrmkultur	im	SSannunJsfelG	YRn	7raGitiRn	unG	0RGernem,	in:	Albinmüller	
����,	S. ���–���.

��	 9Jl.	%abe॔e	Gräfe:	Romantik ist das Schwungrad meiner Seele. Der Traum einer ästhetischen Gegenwelt in der Archi-
tektur von Albinmüller,	'armstaGt	����	 �]uJl.	'issertatiRn	8niYersität	%remen	�����	 >im	)RlJenGen	]itiert	als:	
Gräfe	����a@.

31	 9Jl.	%abe॔e	Gräfe:	},m	Scha॔en	Ges	0eisterarchitekten.	Albin	0üller	unG	-RseSh	0aria	2lbrichm,	in:	5alf	%eil,	
5eJina	 SteShan	 �+rsJ.�:	 Joseph Maria 2lbrich. ���7ڟ����. Architekt und Gestalter der frühen Moderne,	 Ausst.	
'armstaGt	�0athilGenh¸he�,	:ien	�/eRSRlG�0useum�,	2stਖ਼lGern	����,	S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Gräfe	
����b@.

32	 9Jl.	-¸rJ	'eist:bDie Holzbauten von Albinmüller. Eine planungsmethodische 8ntersuchung über die Entstehung der 
Holzbauten von Albinmüller aus dem Zeitraum von ���� bis ����,	.arlsruhe	����	�]uJl.	'issertatiRn,	.arlsruher	
,nstitut	৒ür	7echnRlRJie	�.,7�	�����.

33	 9Jl.	AR7theses. Forschungsdatenbank für Hochschulnachrichten Kunstgeschichte	 �h॔S:��ZZZ.ar॔heses.net � inGe[.
ShS"bearbeiten �	melGunJBiG ������.8sA0f3<b[�Z�	��.��.�����.

34	 9Jl.	SanGra	.¸niJ,	Sabine	-unJ:	Der Jugendstil- und Werkbundkünstler Albinmüller ���7ڟ������. Seine Entwürfe für 
die 7eppichfabrik Wurzen,	%eucha � 0arkkleeberJ	����.



1 Einleitung

20 

1.2.2 Zielsetzung der Untersuchung
'ie	SchZerSunkte	in	Ger	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	.unstJeZerbe	Albinmüllers	
laJen	bisher	YRr	allem	beim	GebrauchsJerät.	Seine	%eiträJe	]ur	5aumkunst	
sinG	bislanJ	nRch	nicht	ausreichenG	betrachtet	unG	JeZürGiJt	ZRrGen.	ZZar	
ha॔e	Gräfe	़ऺऻऺ	im	5ahmen	ihrer	'issertatiRn	festJestellt,	}>G@ie	5aumkunst,	
nicht	Gie	Architektur	ist	sein	Zahres	0etierm, 3܈	unG	einiJe	%eisSiele	Subli]iert,	
GRch	nahm	sie	nur	in	(in]el৒ällen	eine	Anal\se	Ger	)RrmensSrache	b]Z.	Zeiter-
৒ührenGe	.Rnte[tualisierunJ	YRr.	(s	fehlt	eine	materialüberJreifenGe	%etrach-
tunJ	YRn	Albinmüllers	kunstJeZerblichem	Scha੘en	ebensR	Zie	ein	:erkYer-
]eichnis	YRn	5aumkunst	unG	GebrauchsJerät.	

'iese	Arbeit	Zill	Gie	GrunGlaJe	৒ür	eine	tieferJehenGe	)RrschunJ	]u	5aum-
kunst	unG	.unstJeZerbe	Albinmüllers	bilGen,	inGem	sie	alle	:irkunJsberei-
che	in	ihrem	aktuellen	)RrschunJsstanG	]usammenfasst	sRZie	Gie	+auSt]üJe	
unG	&harakteristika	Ger	ein]elnen	Scha੘ensSeriRGen	auf]eiJt	unG	Gen	.ünst-
ler	sRmit	Jreiॉarer	macht.	%isheriJe	%efunGe	Ger	SekunGärfRrschunJ	ZerGen	
Yertie॑	unG	erJän]t,	ebensR	ZerGen	Gie	(ntstehunJsbeGinJunJen,	G. h.	Auf-
traJJeber	sRZie	9ermi॔ler	unG	)¸rGerer	beachtet.	%esRnGers	Gie	5aumkunst	
ZirG	hier	stärker	JeZichtet,	sR	ZerGen	erstmals	Gie	Zimmer	৒ür	Gie	1euer¸੘-
nunJ	Ger	%erliner	Galerie	.ellerې	5ېeiner	ऻृऺृ	sRZie	Gie	0usterZRhnunJen	in	
Ger	ऻृऻा	errichteten	0iethäuserJruSSe	auf	Ger	0athilGenh¸he	aus৒ührlicher	
betrachtet.	

8nter	Gen	biRJraਖ਼schen	AsSekten	ist	Gie	AusbilGunJsShase	bisher	Yer-
nachlässiJt	ZRrGen,	sR	Gass	nach	Zie	YRr	fehlerha॑e	biRJraਖ਼sche	AnJaben	
Mene	-ahre	betre੘enG	kursieren. 36	Auch	blieb	Albinmüllers	/ehrtätiJkeit	an	
Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	unG	Gen	/ehrateliers	in	'armstaGt	bis-
lanJ	au৓älliJ	unbeachtet�	Gie	YRrlieJenGe	Arbeit	be]ieht	nun	erstmals	Gie	Sri-
mären	ॠellen	ein.	

AufJrunG	Ges	JrR¡en	8mfanJs	Ger	raumkünstlerischen	unG	kunstJeZerb-
lichen	7ätiJkeit	Albinmüllers	müssen	YertiefenGe	StuGien	]u	unterJeRrGneten	
:erkkRmSle[en	sRZie	ein	umfassenGer	:erkkatalRJ	sSäteren	)RrschunJen	
YRrbehalten	bleiben.

��	 Gräfe	����a,	S. ���.

��	 'as	betri्	YRr	allem	9erZechslunJen	Ger	.unstJeZerbeschule	'resGen	mit	Ger	GRrtiJen	AkaGemie.	Auch	in	Ger	
Zeiteren	 %iRJraShie	 Albinmüllers	 ਖ਼nGen	 sich	 nRch	 fehlerha॑e	 'aten,	 sR	 ZerGen	 ¸॑er	 Gie	 GrR¡her]RJlichen	
/ehrateliers	mit	Ger	7echnischen	+Rchschule	'armstaGt	YerZechselt.	/et]teres	Jeht	ZRhl	]urück	auf:	+ans	9Rll-
mer	�+rsJ.�:	Allgemeines Lexikon der Bildenden Künstler des ܲܲ.ڙJahrhunderts,	%G.	�,	/eiS]iJ	>����@,	S. ��	�falsche	
AnJabe	Ger	7echnischen	+Rchschule	sRZie	falsches	7RGesMahr:	�����.
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1.2.3 Verwendete Materialien und Quellen
(rhaltene	kunstJeZerbliche	2bMekte	beਖ਼nGen	sich	in	¸੘entlichen	Sammlun-
Jen,	]. %.	Gem	,nstitut	0athilGenh¸he,	'armstaGt,	Zelches	ZRhl	Gen	umfanJ-
reichsten	%estanG	an	(ntZürfen	Albinmüllers	YRr]uZeisen	hat,	aber	auch	Gem	
%r¸han�0useum	in	%erlin,	Gem	.reismuseum	ZRns	unG	Gem	Grassi�	0useum	
৒ür	AnJeZanGte	.unst	in	/eiS]iJ	sRZie	in	3riYatbesit].	5aumkunst	ist	ebensR	
Zie	:anG��%RGenbeläJe	unG	7e[tilien	nur	in	JerinJem	8mfanJ	erhalten.	

(in	JeschlRssener	1achlass	Ges	.ünstlers	ist	leiGer	nicht	YRrhanGen,	Ga	
Gas	:Rhnhaus	Ger	)amilie	im	ZZeiten	:eltkrieJ	]erst¸rt	ZurGe.	(bensR	Zaren	
Gie	ArchiYe	Ger	:irkunJsstä॔en,	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	unG	.ünst-
lerkRlRnie	'armstaGt,	YRn	9erlusten	betrR੘en.	+ier	kRmmt	Gem	SanatRrium	
'r.ې%arner,	 %raunlaJe,	 eine	 sehr	 ZichtiJe	 )unktiRn	 in	 Ger	 Albinmüller�	
)RrschunJ	]u,	Zeil	GRrt	nicht	nur	nahe]u	Gie	kRmSle॔e	(rstaussta॔unJ	Ges	
1eubaus	YRn	ऻृऻा,	sRnGern	auch	Gie	]uJeh¸riJen	Akten	unG	.RrresSRnGen-
]en	erhalten	Jeblieben	sinG.

0it	Ger	AutRbiRJraਖ਼e	steht	eine	ZichtiJe	ॠelle	]ur	9er৒üJunJ,	seit	़ऺऺु	
in	JeGruckter	)Rrm. 3܊	'iese	Zar	in	Gen	-ahren	ऻृऽऻ � ऽ़	entstanGen,	einen	1ach-
traJ	৒üJte	Albinmüller	um	ऻृाऺ	hin]u.	SRmit	hanGelt	es	sich	um	in	Ger	5ück-
schau	nRtierte	(rinnerunJen,	Zas	bei	Ger	9erZenGunJ	Gieser	ॠelle	]u	beach-
ten	ist.	Auch	nut]te	Albinmüller	Gen	7e[t,	um	ein	bestimmtes	�Selbst��%ilG	]u	
kRnstruieren. 3܋	(in	ZieGerkehrenGes	ॡema	sinG	]. %.	0inGerZertiJkeitsJe-
৒ühle	aufJrunG	Ger	fehlenGen	akaGemischen	AusbilGunJ	sRZie	Ger	stänGiJe	
.amSf	JeJen	äu¡ere	:iGerstänGe:	}:ie	R॑	ist	es	mir	nRch	sSäter	im	/eben	
Sassiert,	Ga¡	mir	kur]	YRr	Gem	(nGerfRlJ	ein	anGerer	unYerGienterZeise	Gen	
5anJ	ablief	RGer	Ga¡	meinen	/eistunJen	Gie	SSit]e	abJebRJen	ZurGe.m 39

��	 'as	2riJinalmanuskriSt	beਖ਼nGet	sich	in	3riYatbesit],	eine	.RSie	YerZahrt	Gie	%ibliRthek	Ger	7echnischen	8niYer-
sität	'armstaGt.	'ie	AutRbiRJraਖ਼e	ZirG	hier	nach	Ger	Subli]ierten	AusJabe	YRn	����	 ]itiert	 �YJl.	Albinmüller	
�����,	Ga	Giese	leichter	]uJänJlich	unG	sRmit	ein	1achYRll]iehen	Ger	9erZeise	besser	m¸Jlich	ist.

��	 9Jl.	Ga]u	0ichael	:et]el:	}AutRr � .ünstlerm,	 in:	.arlhein]	%arck	u. a.	 �+rsJ.�:	�sthetische Grundbegriठe ��GB�. 
Historisches Wörterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	AbsenzڙڟڙDarstellung,	Stu॔Jart � :eimar	����,	S. ���–���,	hier:	
S. ���	�}auch	Gie	)i[ierunJ	YRn	9RrstellunJen	unG	SelbstbilGern	in	autRbiRJraShischen	7e[ten	Gienten	als	0eGien	
]ur	StilisierunJ	einer	sSe]iਖ਼schen	,nGiYiGualitätm�.

��	 Albinmüller	����,	S. ��,	YJl.	auch:	S. ��	�}SchRn	als	kleines	.inG	Zar	ich	YRn	innerer	8nruhe	er৒üllt,	Zie	sie	mich	
mein	 /eben	 lanJ	 Tuält.m�,	 ��	 �}(s	 schmer]t	mich	 sehr,	 Ga¡	 ich	 klein	 YRn	:uchs	 unG	 infRlJeGessen	mancher	
'emütiJunJ	ausJeset]t	Zar.	Auch	 im	sSäteren	/eben	habe	 ich	es	 immer	bestätiJt	JefunGen,	Ga¡	es	Gem	klein	
JeZachsenen	0ann	unJleich	 schZerer	 Jemacht	ZirG,	 sich	 Gurch]uset]en,	 als	 Gem	JrR¡en.m�,	 ��	 �},n	meinem	
Jan]en	/eben	ist	es	sR	JeZesen	>۬@,	Ga¡	ich	mir	mein	:issen,	mein	.¸nnen	>۬@	۸erhaschen۷	mu¡te.m�,	���	�}>۬@
Zeil	ich	immer	Garunter	li॔,	keine	rechte	)achschulbilGunJ	unG	keine	rechte	)ührunJ,	nach	Ger	ich	mich	sehnte,	
JenRssen	]u	haben.m�,	���	�:iGerstanG	Ger	älteren	0aJGeburJer	/ehrerkRlleJen�,	���	�}ZustanG	seelischer	)rieG-
lRsiJkeitm	unG	}8ntertauchen	 in	melanchRlische	(insamkeitm	auf	einer	 ,talienreise�,	���	 �}1eiG	unG	0i¡Junst	
haben	immer,	Jan]	besRnGers	hier	in	'armstaGt,	ihre	YerJi॑eten	3feile	JeJen	mich	abJeschRssen,	um	mir	mRrali-
schen	unG	Zirtscha॑lichen	SchaGen	]u]u৒üJen.m�.
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'iese	seit	Gem	ऻृ. -ahrhunGert	enJ	mit	Gem	.ünstleriGeal	YerbunGenen	StereR-
t\Sen	YRn	0elanchRlie	unG	Au¡enseitertum	SräJten	stark	Gas	SelbstbilG,	mit	
Gem	Albinmüller	sich	in	seinen	/ebenserinnerunJen – mit	Sicherheit	nicht	
unbeZusst – als	.ünstler	Garstellte. ܅܇

%ereits	ZährenG	seiner	aktiYen	Scha੘ensMahre	hat	Albinmüller	eine	5eihe	
YRn	Artikeln	]u	YerschieGenen	)raJen	Ger	.unstJeZerberefRrm	Subli]iert,	in	
Genen	er	seine	.Rn]eSte	unG	,Geale	GarleJte.	,n	Gen	0aJGeburJer	-ahren	be-
schä॑iJte	ihn	Gie	)raJe	Ger	8nterrichtsJestaltunJ,	aus৒ührlich	schilGerte	er	
seine	9RrstellunJen	ऻृऺा	im	Kunstgewerbeblaࡉ �}'ie	Schule	Ges	.unsthanG-
Zerkersm�. 1܇	�u¡erunJen	]u	allJemeinen	�ber]euJunJen	Gie	(ntZurfsSra[is	
betre੘enG	enthält	Ger	ऻृऺी �ऻृऺु	in	Ger	Zeitschri॑	Die Werkkunst	Yer¸੘entlich-
te	9RrtraJ	}1atur	unG	.unst	im	Gartenbaum, ܇t	sRZie	Ger	ऻृऺृ	erschienene	Ar-
tikel	}Zu	meinen	Arbeitenm	in	Ger	Zeitschri॑	Das Werk. 3܇ 

(rst	in	Gen	ऻृ़ऺer	-ahren	Subli]ierte	Albinmüller	häuਖ਼Jer,	sei	es,	um	aktiY	
eiJene	%auSrRMekte	YRr]ustellen	RGer	um	einen	%eitraJ	]u	)raJen	Ges	%auens	
unG	Ger	:RhnunJ	]u	leisten.	%eiGes	Yereint	sich	in	Gen	Aufsät]en	]u	seinen	
+Rl]haus�(ntZürfen	৒ür	Gie	&hristRShې	8ېnmack	AG,	1iesk\,	]u	%eJinn	Ger	
ऻृ़ऺer	-ahre, ܇܇	]u	Genen	er	ऻृ़ऻ	eine	kleine	3ublikatiRn	mit	Gem	7itel	}+Rl]häu-
serm	herausbrachte. ܈܇	,n	Giese	GruSSe	YRn	Schri॑en	Jeh¸ren	auch	seine	'arle-
JunJen	]um	8mbau	৒ür	Gie	'armstäGter	9ereinsbank	im	-ahr	ऻृ़ऽ. 6܇	Amb(nGe	
seiner	beruਗ਼ichen	/auॉahn	set]te	er	sich	mit	Gem	.irchenbau	auseinanGer. ܊܇ 

��	 9Jl.	:et]el	����,	S. ����	YJl.	auch:	9erena	.rieJer:	Was ist ein Künstler" GenieڙڟڙHeilsbringerڙڟڙAntikünstler. Eine Ideen- 
und Kunstgeschichte des Sch¸pferischen,	.¸ln	����,	S. ��	�Zum	StereRt\S	Ges	.ünstlers	Jeh¸rt	Gas	/eiGen	unter	feh-
lenGer	%eachtunJ,	Gen	}traJischen	8mstänGenm	unG	seiner	eiJenen	3ersRn�.

41	 9Jl.	Albinmüller	����.	/aut	eiJener	AussaJe	hielt	Albinmüller	nRch	einen	Zeiteren	9RrtraJ	in	0aJGeburJ,	YJl.	Albin-
müller	����,	S. ���.	%islanJ	lässt	sich	Gie	erZähnte	9er¸੘entlichunJ	in	Ger	Magdeburgischen Zeitung	MeGRch	nicht	beleJen.

42	 9Jl.	Albinmüller	���� � ����.	Gehalten	auf	Gem	Sit]unJstaJ	Ger	Gesellscha॑	৒ür	Geutsche	Gartenkultur	in	0aJGe-
burJ	im	0är]	����,	YJl.	AnRn\m:	}Gartenkunstm,	in:	Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ��.

43	 9Jl.	Albinmüller:	}Zu	meinen	Arbeitenm,	in:	Das Werk >�@	������,	S. ��–��,	Abb. S. �–��,	��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	
Albinmüller	����@.	Das Werk Zar	Gas	2rJan	Ges	%unGes	'eutscher	Architekten	sRZie	Ges	'eutschen	:erkbunGs,	
erschien	MeGRch	nur	im	-ahr	����.	

44	 9Jl.	Albinmüller:	}1eue	+Rl]bauten	Ger	&hristRShې	8ېnmack	AGm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���–���	>im	
)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����a@�	'ers.:	}'er	+Rl]hausbaum,	in:	Dekorative Kunst ��	����� � �����,	%G. ��,	
S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	���� � ����b@.

��	 9Jl.	Albinmüller:	Holzhäuser,	Stu॔Jart	����,	erschienen	im	Stu॔Jarter	9erlaJ	-ulius	+R੘mann.

��	 9Jl.	Albinmüller:	Das neue Bankgebäude der Deutschen 9ereinsbank. Erläuterungen über den 8mbau und Neubau, 
'armstaGt	����	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����b@�	'ers.:	}'as	neue	Geschä॑sJebäuGe	Ger	'eutschen	
9ereinsbank	in	'armstaGt.	9Rn	Architekt	3rRf.	Albinmüller,	'armstaGtm,	in:	Deutsche Bauzeitung ��	������,	1r. ��,	
S. ���–���,	1achtraJ	S. ���.

��	 9Jl.	Albinmüller:	}GeGanken	]um	eYanJelischen	.irchenbaum,	in:	Die Baugilde ��	������,	1r.	��,	S. ����	Gers.:	}.ir-
che	unG	.lRster	St.	AntRniusheim,	+annRYer�.leefelG.	(ntZurf	YRn	3rRf.	'r.9ېe॔erlein	�+annRYer�m,	in:	Deutsche 
Bauhüࡉe ��	������,	S. �–��.
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0ehrfach	äu¡erte	er	sich	kritisch	]u	)raJen	Ges	1euen	%auens,	sR	ऻृ़ि � ऻृ़ी	
in	einem	Aufsat]	}9Rn	farbiJen	+äusernm	in	Ger	Dekorativen Kunst	sRZie	ऻृ़ु	
in	einem	7e[t	৒ür	Gie	Magdeburgische Zeitung	mit	Gem	7itel	}SR	sRllt	ihr	bau-
en�	Sachlichkeit	als	)unGamentm. ܋܇	(inen	eiJenen	GeJenentZurf	]ur	Archi-
tektur	Ges	1euen	%auens	stellte	er	mit	seinem	}(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)ab-
rikm	YRr,	Zelchen	er	ऻृऽऺ	in	Westermanns Monatshefte	Subli]ierte. 9܇ 

'ank	mehrerer	]eitJen¸ssischer	%ilGbänGe,	teilZeise	YRn	Albinmüller	selbst	
initiiert,	ist	es	m¸Jlich,	sein	raumkünstlerisches	:erk	tiefer	]u	erschlie¡en:	
}Architektur	unG	5aumkunst.	AusJe৒ührte	Arbeiten	nach	(ntZürfen	YRn	3rRfes-
sRr	Albin	0üller,	0itJlieG	Ger	.ünstlerkRlRnie	'armstaGtm	�ऻृऺृ�,	}:erke	Ger	
'armstäGter	AusstellunJ	unG	anGere	Arbeiten	nach	(ntZürfen	YRn	3rRfessRr	
Albinmüller,	0itJlieG	Ger	.ünstlerkRlRnie	'armstaGtm	�ऻृऻु�,	}1euere	Arbeiten	
YRn	3rRf.	Albinmüllerm	�ऻृ़਄,	in	Ger	5eihe	}1eue	:erkkunstm��	auf	Architektur	
kRn]entrierten	sich	Gie	%ilGbänGe	}.ünstlerkRlRnie	0athilGenh¸he	'armstaGtm	
�ऻृ़਄�	unG	}'enkmäler,	.ult�	unG	:Rhnbautenm	�ऻृऽऽ�. ܅܈

,nsbesRnGere	Gie	5aumkunst	betre੘enG	stellen	]eitJen¸ssische	3ublikatiR-
nen	ZichtiJe	erJän]enGe	ॠellen	Gar.	Als	besRnGers	releYant	haben	sich	fRl-
JenGe	Zeitschri॑en	herausJestellt:	Deutsche Kunst und Dekoration und Innen-
dekoration,	beiGe	YRn	Ale[anGer	.Rch	�ऻ਄ीऺ–ऻृऽृ�,	'armstaGt,	herausJeJeben,	
Kunstgewerbeblaࡉ	sRZie	Dekorative Kunst. 1܈	'en	7e[ten	unG	%ilGunterschrif-
ten	k¸nnen	AnJaben	]u	Aussta॔unJselementen,	0aterialien	unG	farblicher	
GestaltunJ	sRZie	]u	Gen	(ntstehunJsbeGinJunJen	entnRmmen	ZerGen.	,n	Ger	
9erZenGunJ	Gieses	0aterials	als	ॠelle	müssen	MeGRch	einiJe	)aktRren	berück-
sichtiJt	ZerGen:	(ine	JrR¡e	(inschränkunJ	beGeutet	Ger	8mstanG,	Gass	es	sich	
in	Ger	5eJel	um	SchZar]�:ei¡�AbbilGunJen	hanGelt	unG	Gamit	Gas	৒ür	Gie	

��	 9Jl.	Albinmüller:	}9Rn	farbiJen	+äusernm,	 in:	Dekorative Kunst ��	����� � �����,	%G.	��,	S. ��–��	>im	)RlJenGen	
]itiert	als:	Albinmüller	���� � ����a@�	'ers.:	}SR	sRllt	ihr	bauen�	Sachlichkeit	als	)unGamentm,	in:	Magdeburgische 
Zeitung ���.��.�����.

��	 9Jl.	Albinmüller:	}'as	(iJenZRhnhaus	aus	Ger	)abrikm,	in:	Westermanns Monatshefte ��	������,	S. ���–���	>im	
)RlJenGen	]itiert	als:	Albinmüller	����a@.

��	 9Jl.	Albinmüller: Architektur und Raumkunst. Ausgeführte Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albin Müller, 
Mitglied der Künstlerkolonie Darmstadt,	9RrreGe	ॡeRGRr	9Rlbehr,	/eiS]iJ	����	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Archi-
tektur	 unG	 5aumkunst	 ����@�	 :erke	 Ger	 'armstäGter	 AusstellunJ	 �����	 (rich	 )elGhaus	 �(inleitunJ�:	Neuere 
Arbeiten von Prof. Albinmüller,	%erlin � /eiS]iJ � :ien	����	�1eue	:erkkunst��	AnRn\m:	Künstlerkolonie Mathilden-
höhe Darmstadt,	>0aJGeburJ@	�����	(rnst	Zeh	�(inleitunJ�:	Aus dem Kreis der Darmstädter Künstlerkolonie. Albin-
müller. Denkmäler, Kult- und Wohnbauten,	mit	einem	%eitraJ	YRn	0arck	0üller,	'armstaGt	����.

��	 'eren	(rschlie¡unJ	erfRlJte	u. a.	unter	Zuhilfenahme	Ger	entsSrechenGen	-ahrJänJe	YRn	)eli[	'ietrich,	5einharG	
'ietrich	 �+rsJ.�:	Bibliographie der deutschen Zeitschriftenliteratur. Mit Einschlu¡ von Sammelwerken,	2snabrück	
����–����.	(rleichtert	ZurGe	Gie	5echerche	]uGem	Gank	Ger	'iJitalisierunJsSrRMekte	YerschieGener	%ibliRtheken,	
an	erster	Stelle	sei	Gie	8niYersität	+eiGelberJ	Jenannt:	�h॔S:��ZZZ.ub.uni�heiGelberJ.Ge � heliRs � fachinfR �	 ZZZ �  
kunst � GiJilit � �	��.��.�����.
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5aumkunst	sR	ZichtiJe	(lement	Ger	)arbe	Ger	Anal\se	ent]RJen	ist.	ZZar	k¸n-
nen	AnJaben	hier]u	Zie	erZähnt	in	einiJen	)ällen	Gen	beJleitenGen	7e[ten	ent-
nRmmen	ZerGen,	Gie	e[akten	)arbharmRnien	lassen	sich	GaGurch	MeGRch	nicht	
rekRnstruieren.

Auch	muss	GaYRn	ausJeJanJen	ZerGen,	Gass	es	sich	um	৒ür	Gas	)RtR	erstell-
te	,ns]enierunJen	hanGelt�	]uGem	ist	man	YRm	JeZählten	%ilGausschni॔	abhän-
JiJ.	AllerGinJs	ZurGe	häuਖ਼J	in	Ger	:ahl	Ges	Ausschni॔es	:ert	Garauf	JeleJt,	
in	Giesem	m¸Jlichst	alle	(lemente	Ger	5aumkunst	ein]ufanJen,	G. h.ېGie	charak-
teristischen	GestaltunJselemente	YRn	:anG	�)enster�,	%RGen	unG	'ecke	sRZie	
Ger	0¸bel.	'ies	ist	ZieGerum	৒ür	Gie	Anal\se	Ger	5aumkunst	YRn	9Rrteil.	

GeraGe	Gie	YRn	Albinmüller	selbst	herausJeJebenen	%ilGbänGe	]eiJen	nur	
Gie	YRn	ihm	৒ür	Jut	befunGenen	(ntZürfe.	Zimmer,	Gie	im	5ahmen	YRn	Ausstel-
lunJen	entstanGen,	sinG	]uGem	besser	GRkumentiert	als	SriYate	Au॑räJe.	(rst-
Jenannte	k¸nnen	Gurchaus	eine	SrunkYRllere	Aussta॔unJ	]eiJen,	als	Albin-
müller	es	৒ür	einen	tatsächlichen	.unGen	umJeset]t	hä॔e.	:ährenG	let]tere	Me-
GRch	stets	Ger	1RtZenGiJkeit	]u	.RmSrRmissen	unterlaJen,	sR	beim	1eubau	
৒ür	Gas	SanatRrium	'r.ې%arner,	%raunlaJe,	Jeben	AusstellunJsräume	e[akter	
Gas	YRn	ihm	beabsichtiJte	GestaltunJskRn]eSt	ZieGer.	(rfRlJen	'atierunJen	
über	Subli]ierte	AbbilGunJen,	ist	schlie¡lich	]u	beachten,	Gass	Giese	stets	nur	
Gen	sSätesten	(ntZurfs]eitSunkt	anJeben�	tatsächlich	k¸nnen	2bMekte	früher	
entZRrfen	ZRrGen	sein.

1.2.4 Vorgehensweise und Au�bau der Arbeit
'a	ein	:erkYer]eichnis	]u	5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	YRn	Albinmüller	bis-
lanJ	fehlt,	Zar	]uerst	eine	%estanGsaufnahme	nRtZenGiJ.	+ier৒ür	ZurGen	sR-
ZRhl	]eitJen¸ssische	3ublikatiRnen	als	auch	Gie	SekunGärliteratur	s\stematisch	
JeSrü॑	unG	0useen	mit	umfanJreicheren	%estänGen	kRntaktiert,	sR	Gass	eine	
über	Gie	Subli]ierten	%estänGe	hinausJehenGe	(rfassunJ	YRrJenRmmen	Zer-
Gen	kRnnte.	8nterstüt]unJ	erfuhr	meine	)RrschunJ	besRnGers	Gurch	Gas	Sana-
tRrium	'r.ې%arner	in	%raunlaJe�	in	]Zei	)RrschunJsaufenthalten	kRnnten	Gie	
5äumlichkeiten	besichtiJt	unG	Gas	umfanJreiche	ArchiY	einJesehen	ZerGen.	
:eiterhin	ZurGe	Gas	YRm	.ulturhistRrischen	0useum	:ur]en	auॉeZahrte	
ArchiYmaterial	Ger	:ur]ener	9elRursې�unG	7eSSichfabriken	AG	Jesichtet.	(r-
Jän]enGe	5echerchen	ZurGen	in	̧ ੘entlichen	ArchiYen	in	%erlin,	'armstaGt	
unG	0aJGeburJ	GurchJe৒ührt.	Zur	.Rnte[tualisierunJ	unG	৒ür	9erJleiche	mit	
anGeren	9ertretern	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	ZurGe	Zeiter৒ührenGe	3rimär�	unG	
SekunGärliteratur	heranJe]RJen.
'a	sich	im	ZuJe	Ger	5echerchen	Gas	kunstJeZerbliche	unG	raumkünstlerische	
Scha੘en	Albinmüllers	als	äu¡erst	umfanJreich	erZies,	ZurGe	entschieGen,	Gen	
)Rkus	auf	Gie	5aumkunst	]u	leJen,	um	YRn	hier	aus	Gie	(ntZurfs	tätiJkeit	Al-
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binmüllers	YRr]ustellen,	Gie	alle	(lemente	Ger	5aumaussta॔unJ – YRn	Gen	%e-
Jren]unJsਗ਼ächen	�:anG,	%RGen,	'ecke�	bis	hin	]u	Gebrauchs�	unG	ZierJerät –	
umfasste.	,nsbesRnGere	im	%ereich	Ger	/et]tJenannten	Zar	eine	AusZahl	n¸tiJ,	
um	ein	.Rn]entrat	seiner	(ntZurfstätiJkeit	Sräsentieren	]u	k¸nnen.	SRZeit	
m¸Jlich,	ZurGe	hier	auf	bereits	YRrhanGene	)RrschunJ	]urück	JeJri੘en.

'ie	'arstellunJ	erfRlJt	in	chrRnRlRJischer	AbfRlJe	unG	fasst	MeZeils	Zich-
tiJe	(ntZicklunJsabschni॔e	]usammen.	'ieses	einleitenGe	.aSitel	beinhaltet	
im	Anschluss	eine	AuseinanGerset]unJ	mit	Ger	৒ür	Gen	-uJenGstil	]entralen	
Ga॔unJ	Ger	۸5aumkunst۷	unG	Srü॑	insbesRnGere	Gie	�berschneiGunJen	sRZie	
n¸tiJen	AbJren]unJen	]um	%eJri੘	Ges	۸GesamtkunstZerks۷.	:eitere	im	ZuJe	
Ger	Arbeit	n¸tiJe	kRnte[tuelle	+interJrünGe	]u	Gen	StilrichtunJen	+istRris-
mus,	-uJenGstil	unG	1eRklassi]ismus	sRZie	Gen	(ntZicklunJen	in	Gen	ऻृ़ऺer	
-ahren	leiten	Gie	MeZeiliJen	+auStkaSitel	ein,	um	arJumentatiY	einen	enJen	
ZusammenhanJ	]u	JeZährleisten.

.aSitel़ې	leJt	]um	einen	Albinmüllers	:erGeJanJ	]um	.ünstler�(ntZerfer	
YRr	Gem	+interJrunG	seiner	eiJenen	AusbilGunJ	unG	ersten	%erufstätiJkeit	im	
.Rnte[t	Ges	+istRrismus	unG	beJinnenGen	-uJenGstils	Gar.	Zum	anGeren	ZirG	
Gie	(ntZicklunJ	seiner	eiJenen	)RrmensSrache	in	Gen	-ahren	bis	ऻृऺऺ	nach-
YRll]RJen.	.aSitelېऽ	ZiGmet	sich	Ger	5aumkunst	unG	Gem	GebrauchsJerät,	Gas	
Albinmüller	in	Gen	-ahren	seiner	AnstellunJ	an	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJ-
GeburJ,	G. h.	ऻृऺऺ	bis	ऻृऺी,	entZarf.	(s	ZerGen	Gie	+auStZerke	seiner	5aum-
kunst	YRrJestellt	unG	seine	+eranJehensZeise	als	(ntZerfer	YRn	GebrauchsJe-
rät	untersucht,	Gabei	Gie	:eiterentZicklunJ	seiner	)RrmensSrache	beRbachtet.

.aSitelېा	ist	seiner	/ehrtätiJkeit	JeZiGmet.	+ierin	ZirG	Albinmüllers	8nter-
richtsmethRGe	an	Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ	in	Gen	.Rnte[t	Ger	
5efRrm	Ger	.unstJeZerbeschulen	nach	ऻृऺऺ	einJeRrGnet	unG	anhanG	YRn	
Schülerarbeiten	überSrü॑.	,n	Gieses	.aSitel	einJeschlRssen	sinG	sein	:echsel	
an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	unG	ein	�berblick	
]u	Gen	bislanJ	YRn	Ger	)RrschunJ	nRch	ZeniJ	beachteten	}GrR¡her]RJlichen	
/ehrateliers	৒ür	anJeZanGte	.unstm.

.aSitelېि	stellt	5aumkunst	sRZie	(ntZürfe	৒ür	GebrauchsJerät	YRr,	Gie	
Albinmüller	bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	als	0itJlieG	Ger	.ünstlerkRlRnie	'arm-
staGt	in	AuseinanGerset]unJ	mit	1eRklassi]ismus	unG	:erkbunG�,Gealen	schuf.	
9Rn	]entraler	%eGeutunJ	ist	hier	Gie	ऻृऻा	entstanGene	0iethäuserJruSSe	auf	Ger	
0athilGenh¸he	mit	ihren	0usterZRhnunJen.	.aSitelېी	erhält	Gas	in	Giese	3hase	
ein]uRrGnenGe	SanatRrium	'r.ې%arner,	%raunlaJe.	
.aSitelۏुېfasst	Gas	:irken	Albinmüllers	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	]usammen.	
,m	0i॔elSunkt	stehen	seine	%eiträJe	]ur	:RhnunJsfraJe	in	Ger	5eaktiRn	auf	
Gas	1eue	%auen	sRZie	Gie	(inਗ਼üsse	YRn	Art	'«cR	unG	([SressiRnismus	auf	sei-
ne	)RrmensSrache.	%eGeutenG	৒ür	Giese	Scha੘ensShase	ist	seine	7ätiJkeit	als	
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leitenGer	Architekt	Ger	'eutschen	ॡeaterausstellunJ	in	0aJGeburJ	ऻृ़ु.	.a-
Sitelې਄	rekaSituliert	Gie	(rkenntnisse	Ger	YRranJeJanJenen	.aSitel	unG	stellt	
Giese	nRch	einmal	in	einen	überJreifenGen	.Rnte[t.

,n	Gie	abschlie¡enGen	9er]eichnisse	ist	eine	�bersicht	einJeschlRssen,	Gie	
Gie	:e॔beZerbs�	unG	AusstellunJsbeteiliJunJen	enthält,	Gie	im	ZuJe	Ger	5e-
cherchen	]u	Gieser	Arbeit	ermi॔elt	ZurGen.	
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9Rn	Gen	ऻ਄ृऺer	bis	in	Gie	ऻृऽऺer ܈t	-ahre	Zar	۸5aumkunst۷	ein	im	Geutschen	
SSrachraum	JänJiJer	%eJri੘	৒ür	Gie	,nnenraumJestaltunJ�	er	fanG	sich	im	
	7itel	YRn	3ublikatiRnen	unG	AusstellunJsabteilunJen. 3܈	)Rrmal	YerstanG	man	
Garunter	Gie	kRnkrete	Aussta॔unJ	unter	(inbe]uJ	aller	Gen	5aum	Geਖ਼nieren-
Gen	(lemente:	anJefanJen	bei	Gen	%eJren]unJen	�:anG	unG	)enster,	%RGen,	
'ecke�,	über	Gie	YerZenGeten	7e[tilien	bis	hin	]um	]uJeh¸riJen	Gebrauchs-
Jerät – MeZeils	in	)arbiJkeit	unG	7e[tur	abJestimmt	auf	Gie	5aumfunktiRn. ܇܈ 
'ie	(in]elteile	Ger	Aussta॔unJ	Zaren	Gabei	Ger	GesamtZirkunJ	unter]uRrG-
nen,	Zas	Gurch	YereinheitlichenGe	(lemente	Zie	eine	ausJeZählte	)arbJebunJ	
RGer	2rnamentik	erreicht	ZurGe,	sR	Gass	kein	7eil	besRnGers	herYRrstach.

,m	%emühen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ,	Gie	Sch¸nheit	in	Gen	AlltaJ	ein]u-
brinJen,	kam	Ger	5aumkunst	eine	besRnGere	5Rlle	]u,	Genn	hier	Zirkte	Gas	
8mfelG	Girekt	auf	Gen	%enut]er.	Sie	ZurGe	reJelrecht	]ur	}:a੘e	Ges	.amSfes	
>۬@	um	eine	künstlerische	.ulturm ܈܈	erklärt,	Zie	es	Ger	.unsthistRriker	(rich	
+aenel	ऻृऺी	in	seinem	%ericht	]ur	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	fRrmulierte.	'ie	5aumkunst	YereiniJte	Architektur	unG	anJeZanGte	
.unst:	:erke	aus	Gem	%ereich	Ger	+Rhen	.unst	�0alerei,	SkulStur�	behielten	
]Zar	ihren	3lat]	in	Ger	5aumaussta॔unJ,	sRllten	sich	MeGRch	Gem	MeZeiliJen,	
h¸herstehenGen	5aumkunst�.Rn]eSt	unterRrGnen. 6܈

��	 9Jl.	Arne	SilGatke:	Dekorative Moderne. Das Art D«co in der Raumkunst der Weimarer Republik,	%erlin	����	�]uJl.	
'issertatiRn	)reie	8niYersität	%erlin	�����,	S. ��.

��	 9Jl.	]. %.	AnRn\m:	Die Raumkunst in Dresden ����,	%erlin	�����	Architektur	unG	5aumkunst	����.

��	 9Jl.	+ans	Streit:	}�ber	5aumkunst	unG	5aumstuGiumm,	in:	Architektonische Rundschau ��	������,	S. ��–��,	hier:	
S. ���	+ermann	:arlich:	Wohnung und Hausrat. Beispiele neuzeitlicher Wohnräume und ihrer Ausstaࡉung, Mün-
chen	����,	S. .ݦݭ	9Jl.	auch	-ürJen	.eller,	&Rrnelia	:aJner:	}(ine	:anG	Rhne	farbiJe	(inteilunJ	ist	unYRllkRm-
men.	)arbiJe	5aumkunst	]Zischen	����	unG	����m,	in:	Unsere Kunstdenkmäler ��	������,	1r.	�,	S. ���– ���.	,n	Gie-
sem	Sinne	YerJleichbar	Gen	heutiJen	ArbeitsfelGern	,nnenarchitektur	b]Z.	,nteriRr	'esiJn.	

	 Siehe	]u	Zeiteren	%eGeutunJen	YRn	۸5aum۷:	0ichaela	2॔:	}5aumm,	in:	.arlhein]	%arck	u. a.	�+rsJ.�:	Ästhetische 
Grundbegriठe ��GB�. Historisches W¸rterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	PostmoderneڙڟڙS\nästhesie,	Stu॔Jart � :ei-
mar	����,	S. ��� –����	Susanne	5au:	Räume. Konzepte, Wahrnehmungen, Nutzungen,	)rankfurt	a. 0.	u. a.	����	�+is-
tRrische	(in৒ührunJen	���.

��	 (rich	+aenel:	}5aumkunstm,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	�+rsJ.�:	Das deutsche Kunstgewerbe. ܫ. Deutsche Kunst-
gewerbeausstellung Dresden ����. Mit Beiträgen von Fritz Schumacher [u.ښa.],	0ünchen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

��	 SR	Zar	 Ger	GrunGsat]	 auf	 Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	 in	'resGen	 ����:	 }'as	.unstZerk	 sRll	
erscheinen	als	eGelster	Schmuck	Ges	5aumes,	es	ZirG	im	5ahmen	Ger	5aumkunst	au॑reten.m	�&Rrnelius	Gurli॔:	
}'ie	Ziele	Ger	�.	'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	'resGen	����m,	in:	'irektRrium	Ger	AusstellunJ	�+rsJ.�:	
Ausstellungs-Zeitung der �. Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ����,	'resGen	����,	S. ��� –���,	hier:	S. ���.
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Als	eine	künstlerische	.ateJRrie	scheint	Ger	%eJri੘	erstmals	YRn	Gem	.ünstler	
0a[	.linJer	�ऻ਄िु–ऻृ़ऺ�	YRrJebracht	ZRrGen	]u	sein. ܊܈	'ieser	YerZenGete	ihn	
bereits	in	seiner	ऻ਄ृऻ	erschienenen	Schri॑	}0alerei	unG	ZeichnunJm,	alsR	nRch	
YRr	Gem	'urchbruch	Ges	-uJenGstils	in	'eutschlanG	in	Ger	]Zeiten	+äl॑e	Ger	
ऻ਄ृऺer	-ahre.	.linJer	Geਖ਼nierte	5aumkunst	]uerst	als	eine	8nterJa॔unJ	Ger	
Malerei, ܋܈	im	Zeiteren	9erlauf	Ges	7e[tes	entZickelte	er	MeGRch	Gie	ॡese	einer	
1RtZenGiJkeit	Ges	ZusammenZirkens	aller	bilGenGen	.ünste	unG	nahm	Gamit	
Geutlich	%e]uJ	]um	GesamtkunstZerk�.Rn]eSt	5icharG	:aJners	�ऻ਄ऻऽ–ऻ਄਄ऽ�: 9܈

»Wir haben nun Baukunst und Bildhauerkunst, Malerei und reproduzierende 
Kunst, dazu noch dekorative und Fachkünste. Der gro¡e, gesammelte Ausdruck 
unserer Lebensanschauung fehlt uns. Wir haben Künste, keine Kunst.« 6܅ 

3arallel	ha॔e	sich	Ger	.unsthistRriker	AuJust	SchmarsRZ	�ऻ਄िऽ–ऻृऽी�	in	seiner	
Antri॔sYRrlesunJ	in	/eiS]iJ	mit	Gen	raumsch¸SfenGen	(iJenscha॑en	Ger	Ar-
chitektur	beschä॑iJt,	um	Giese	als	Ga॔unJ	Ger	bilGenGen	.unst	]u	etablieren. 61 

)ür	Gie	ZeitJenRssen	schien	ein	8rsSrunJ	in	Ger	0alerei	JeJeben,	sR	Yer-
Zies	]. %.	GeRrJ	+almhuber	nRch	ऻृऺृ	in	einem	Aufsat]	৒ür	Gie	Zeitschri॑	Wer-
dandi	auf	}Gie	5aumkunst	Ger	0alerm 6t.	-eGRch	ਗ਼Rssen	Grei	(ntZicklunJslinien	
in	Ger	5aumkunst	]usammen:

��	 9Jl.	-Rhannes	(richsen:	}GesamtkunstZerk	unG	5aumkunstZerkm,	in:	Sti॑unJ	ॡürinJer	Schl¸sser	unG	Gärten	
�+rsJ.�:	Das Kunstwerk in der Residenz. Grenzen und M¸glichkeiten der Präsentation h¸डscher Kultur. Jahrbuch der 
Stiftung ࡍüringer Schl¸sser und Gärten. […] Band �� für das Jahr ����,	5eJensburJ	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

��	 9Jl.	0a[	.linJer:	Malerei und Zeichnung,	�. Auਗ਼,	/eiS]iJ	����	������,	S. ��	�}'ie	0alerei	ist	Gurchaus	in	Grei	.ate-
JRrien	]u	teilen,	als	%ilG�,	als	'ekRratiRns�	unG	als	5aumkunst	Zechselt	sie	ihre	�sthetik.	%esRnGers	als	let]tere	
hat	sie	Yieles	mit	Ger	ZeichnunJ	Jemeinm�.	

��	 9Jl.	ebG.,	S. ��.	:aJner	ha॔e	in	seinem	����	entstanGenen	Aufsat]	}'as	.unstZerk	Ger	Zukun॑m	Gie	ॡese	auf-
Jestellt,	Gass	Gieses – erreichbar	Gurch	eine	:ieGerYereiniJunJ	YRn	7Rnkunst,	7an]kunst	unG	'ichtkunst – eine	
5efRrmierunJ	Ger	Gesellscha॑	ausl¸sen	ZürGe,	YJl.	5icharG	:aJner:	Das Kunstwerk der Zukunft,	/eiS]iJ	����.	(r	
Jri੘	Gabei	YRr	allem	auf	Gas	9RrbilG	Ges	antiken	'ramas	]urück,	YJl.	:RlfJanJ	StRrch:	}GesamtkunstZerkm,	in:	
.arlhein]	%arck	u. a.	�+rsJ.�:	�sthetische Grundbegriठe ��GB�. Historisches W¸rterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	
Dekadentڙڟڙgrotesk,	Stu॔Jart � :eimar	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	ebG.,	S. ���	f.,	]um	8rsSrunJ	Ges	Gesamt-
kunstZerk�GeGankens	in	Ger	Geutschen	5Rmantik	als	5eaktiRn	auf	Gie	7rennunJ	Ger	Ga॔unJen	unG	SSe]ialisie-
runJ	Ger	.ünstler	im	��.ې-ahrhunGert.

��	 .linJer	����	������,	S. ��.

��	 9Jl.	(richsen	����,	S. ���,	Anm. ��.

��	 GeRrJ	+almhuber:	}'eutsche	5aumkunst.	(ine	histRrisch�Ss\chRlRJische	%etrachtunJm,	in:	Werdandi �	������,	
S. �–��,	hier:	S. ��.	'iese	Zeitschri॑	ZurGe	����	YRm	Y¸lkisch	ausJerichteten	:erGanGi�%unG	JeJrünGet,	entsSre-
chenG	Zar	Ger	7Rn	Ger	enthaltenen	%eiträJe.
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	࠴ eine	stetiJ	]unehmenGe	%eschä॑iJunJ	mit	Gem	,nterieur	im	/aufe	Ges	
ऻृ.ې-ahrhunGerts,	ZRbei	Yerstärkt	Architekten	Gie	৒ührenGe	+anG	bei	
,nneneinrichtunJen	übernahmen�

	࠵ ab	0i॔e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	YRn	Seiten	Ger	.unstJeZerbe�	unG	/ebens-
refRrm	erZeitert	um	)raJen	Ges	JesunGen	:Rhnens	�G. h.	+\Jiene,	
)rischlu॑,	/icht��

	࠶ schlie¡lich	Gie	Gem	GesamtkunstZerk 63	]uJeschriebene	.ra॑,	reJene-
ratiY	auf	Gen	5e]iSienten	]u	Zirken	unG	GaGurch	Gie	Gesellscha॑	]u	
YeränGern,	unG	Gie	mit	ihm	YerbunGene	9RrstellunJ	Ges	8niYersal-
künstlers,	Ger	aus	heterRJenen	(in]elelementen	ein	hRmRJenes	
�5aum�kunstZerk	erscha्.

	Ger	aus	.unGen	৒ür	]uerst	Architekten,	beJannen	ऻ਄. -ahrhunGerts	Ges	nGe)ی࠴
Rberen	Gesellscha॑sschicht,	Gas	)elG	Ger	5aumaussta॔unJ	YRn	7aSe]ierern	
unG	'ekRrateuren	]u	übernehmen. 6܇	,m	GeutschsSrachiJen	5aum	Jilt	.arl	
)rieGrich	Schinkel	als	ZichtiJer	9Rrreiter.	,n	seinen	,nnenräumen	sRllte	Gie	
Architektur	]Zar	Gen	9RrranJ	behalten,	GRch	Gie	Aussta॔unJ	ZurGe	Garauf	ab-
Jestimmt,	Zie	.arl	:.	)Rrster	़ऺऺ़	festJestellt	hat:	}>G@enn	alle	GeJenstänGe,	
ihre	)arben	unG	0aterialien	sRllten	sich	]u	einer	einheitlichen	:irkunJ	Yerei-
nen	>۬@.m 6܈	,m	/aufe	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	Zuchs	Gas	,nteresse	an	,nnenraum-
JestaltunJ,	sR	Zaren	]Zischen	ऻ਄ऻि	unG	ऻ਄ाऺ	,nterieurGarstellunJen	sehr	be-
liebt. 66	'ies	ZurGe	YRn	Ger	ZachsenGen	Schicht	Ges	%ürJertums	aufJeJri੘en.	
.RmSle॔e	ZimmereinrichtunJen	ZurGen	erstmals	um	ऻ਄ुऺ	auf	kunstJeZerb-
lichen	AusstellunJen	Je]eiJt. 6܊	(s	stimmt	alsR	nicht,	Zie	(richsen	़ ऺऻऻ	schrieb,	
Gass	}Gas	.Rn]eSt	Ges	5aumes	sich	in	Ger	�sthetik	Ger	Architektur	erst	am	
(nGe	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	GurchJeset]t	hatm 6܋.

��	 'er	 %eJri੘	 ۸GesamtkunstZerk۷	 Jeht	 ]urück	 auf	 ..).(.	 7rahnGRr੘s	 Schri॑	 }�sthetik	 RGer	 /ehre	 YRn	:eltan-
schauunJ	unG	.unstm	������.	Zur	%eJri੘sJeschichte	YJl.	]. %.:	+aralG	S]eemann	�+rsJ.�:	Der Hang zum Gesamt-
kunstwerk� Europäische 8topien seit ����,	Ausst.	Zürich	�.unsthaus	Zürich�	u. a.,	Aarau	�����	StRrch	�����	5RJer	
)RrnR੘:	'ie Sehnsucht nach dem Gesamtkunstwerk. Studien zu einer ästhetischen Konzeption der Moderne,	+ilGes-
heim � Zürich � 1eZ	<Rrk	����.ې-uliet	.Rss:	Modernism after Wagner,	0inneaSRlis � /RnGRn	����.

��	 9Jl.	3eter	ॡRrntRn:	Innenarchitektur in drei Jahrhunderten. Die Wohnungseinrichtung nach zeitgenössischen Zeug-
nissen von ڟ��������,	+erfRrG	����,	S. ��.	

��	 .urt	:.	)Rrster:	}۸(ine	JeZisse	rastlRse	7ätiJkeit	۬۷.	%eRbachtunJen	an	Schinkels	,nterieursm,	in:	%ärbel	+eGin-
Jer,	-ulia	%erJer	�+rsJ.�:	Karl Friedrich Schinkel. M¸bel und Interieur,	0ünchen � %erlin	����,	S. �–��,	hier:	S. ��.

��	 9Jl.	ॡRrntRn	����,	S. ���.

��	 9Jl.	Stefan	0uthesius:	ࡍe Poetic Home. Designing the ��th-centur\ Interior,	/RnGRn	����,	S. ���.	(ine	Ger	ersten	
3ublikatiRnen	 Zar	 }5ecueil	 Ge	 G«cRratiRn	 int«rieur	 cRncernant	 tRut	 ce	 Tui	 raSSRrte	 ¢	 l۟ameublementm,	 YRn	
&harles	3ercier	unG	3ierre�)ran©Ris�/«RnarG	)Rntaine	����	in	3aris	herausJeJeben.	(rstmals	Jan]e	5äume	]eiJte	
AnGreas	5RmberJ	in	Dekoration innerer Räume	������,	YJl.	0uthesius	����,	S. ���.

��	 (richsen	����,	S. ���.
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	�}bräunlich	Gas	Zar	+istRrismus	Ges	,nterieurs	Gie	৒ür	harakteristisch&ی࠵
tRniJem 69	)arbschema,	erJän]t	Gurch	schZere	'raSerien	unG	9RrhänJe,	Gie	Gas	
/icht	GämS॑en,	sRZie	eine	)ülle	an	ZierJeJenstänGen.	GeJen	Giese	3ra[is	Ges	
۸hRrrRr	Yacui۷,	Gie	ihre	h¸chste	AusSräJunJ	in	Ger	۸Guten	Stube۷	fanG,	auf	Gie	
insbesRnGere	ärmere	+aushalte	ihren	Jan]en	5eSräsentatiRnsZillen	kRn]ent-
rierten,	Zehrte	sich	ab	0i॔e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	Gie	.unstJeZerbebeZeJunJ	
unG	fRrGerte	eine	5ückkehr	]u	%escheiGenheit	sRZie – beeinਗ਼usst	Gurch	Str¸-
munJen	Ger	/ebensrefRrm – /u॑	unG	/icht	in	Gie	5äume	herein]ulassen.	(in	
ZichtiJes	9RrbilG	ZurGe	Gie	enJlische	Artsې	ې&ra॑s�%eZeJunJ,	Geren	3rin]iSi-
en	(infachheit	unG	0aterialJerechtiJkeit	YRrbilGlich	in	:illiam	0Rrris۟	:Rhn-
haus	}5eG	+Rusem	�ऻ਄ीऺ	nach	3länen	YRn	3hiliS	:ebb	unG	0Rrris	entstanGen�	
umJeset]t	Zaren.	9ermehrt	erschienen	3ublikatiRnen	mit	5atJebercharakter,	
Gie	sich	Je]ielt	an	/aien	richteten	unG	Ger	Geschmackser]iehunJ	Gienen	sRll-
ten. ܅܊	ऻ਄ृी	fRrGerte	:ilhelm	%RGe	�ऻ਄ाि–ऻृ़ृ�	YRn	Gen	Geutschen	.unstJeZer-
bemuseen,	entsSrechenGe	0usterräume	ein]urichten�--ahrhun	Ger	nach	kur]	1܊ 
GertZenGe	beJannen	Gie	.unstJeZerbeschulen,	Gas	)ach	}5aumkunstm	ein-
]u৒ühren. ܊t	Ab	Giesem	ZeitSunkt	Rrientierten	sich	Gie	9RrschläJe	an	Gen	,Gealen	
Ger	-uJenGstilbeZeJunJ, 3܊	Zie	:arlich	in	seinem	5atJeber	Wohnung und Haus-
rat	ऻृऺ਄	fRrGerte:

��	 :RlfJanJ	%r¸nner:	}SchichtensSe]iਖ਼sche	:Rhnkultur.	'ie	bürJerliche	:RhnunJ	Ges	+istRrismusm,	in:	(kkeharG	
0ai,	+ans	3Rhl,	SteShan	:aet]RlG	�+rsJ.�:	Kunstpolitik und Kunstf¸rderung im Kaiserreich. Kunst im Wandel der 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte,	%erlin	����	�.unst,	.ultur	unG	3Rlitik	im	'eutschen	.aiserreich,	Schri॑en	eines	
3rRMekt�.reises	Ger	)rit]�ॡ\ssen�Sti॑unJ	��,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	'iese	)arbJebunJ	Zar	Ger	Geutschen	5enais-
sance	entlehnt,	in	Ger	man	eine	3hase	}h¸herer	.ulturentZicklunJm	�ebG.�	sah,	auch	befanG	man	+erbstfarben	
}Gem	Geutschen	:esen	anJemessen>۬@m	�ebG.�.

��	 Z. %.:	-acRb	YRn	)alke:	Die Kunst im Hause. Geschichtliche und kritisch-ästhetische Studien über die Decoration und 
Ausstaࡉung der Wohnung, :ien	�����	GeRrJ	+irth:	Das deutsche Zimmer der Renaissance. Anregungen zur häusli-
chen Kunstpflege,	0ünchen	���� � ����.

��	 9Jl.	:ilhelm	%RGe:	}'ie	AufJaben	unserer	.unstJeZerbemuseenm,	in:	'ers.:	Kunst und Kunstgewerbe am Ende des 
Neunzehnten Jahrhunderts,	%erlin	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.	�]uerst	erschienen	in	Pan	�	>���� � ����@,	S. ���–����.

��	 9Rrreiter	Zar	ZRhl	Gie	.unstJeZerbeschule	in	'resGen,	Zelche	Gas	)ach	����	ein৒ührte,	YJl.	Gisela	+aase:	},nsti-
tutiRnen	Ges	.unstJeZerbes	in	'resGenm,	in:	3etra	+¸lscher,	AlfreG	Zi੘er	�+rsJ.�:	Jugendstil in Dresden. Aufbruch 
in die Moderne,	Ausst.	'resGen	�'resGner	SchlRss�,	'resGen � :Rlfratshausen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

��	 8.a.:	3aul	Schult]e�1aumburJ:	Häusliche Kunstpflege,	/eiS]iJ	�����	)erGinanG	AYenarius:	}'ie	]ehn	GebRte	৒ürs	
Geutsche	+eimm,	in:	AnRn\m:	Für Haus und Herd. Erinnerungsbläࡉer an die volksthümliche Ausstellung für Haus 
und Herd in Dresden ����,	 'resGen	 ����,	 S. �–���	 AlfreG	:.	 )reG:	Die Wohnung und ihre Ausstaࡉung,	 %iele-
felG � /eiS]iJ	����	�SammlunJ	,llustrierter	0RnRJraShien	����	-RseSh	AuJust	/u[:	Die moderne Wohnung und ihre 
Ausstaࡉung,	:ien	 �����	 (rich	+aenel,	 +einrich	 7scharmann	 �+rsJ.�:	Die Wohnung der Neuzeit,	 /eiS]iJ	 �����	
&asimir	 +ermann	 %aer	 �+rsJ.�:	 Farbige Raumkunst. ��� Entwürfe moderner Künstler,	 Stu॔Jart	 ����	 �%aufRr-
men�%ibliRthek	��.	Auch	neueste	(rkenntnisse	Ger	RStischen	:issenscha॑en	fanGen	%eachtunJ,	YJl.	]. %.	+ans	
SchmiGkun]:	}2Stische	Geset]e	unG	Gie	5aum�GestaltunJs�.unstm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ���–���.
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»Wohnung und Hausrat müssen unserer Lebensauठassung und Lebensführung, 
unserem Fühlen und Denken wieder entsprechen und dürfen nie zeigen, da¡  
ihr Besitzer mehr scheinen will als er ist, da¡ er in seinem Heime mehr geben 
möchte, als er hat.« ܇܊

1Rch	ऻृऺ਄	hRben	Gie	AutRren	YRn	Die Wohnung der Neuzeit	als	0a¡stab	}Ge-
sunGheit,	Sch¸nheit	unG	%eTuemlichkeitm ܈܊	herYRr.

GrR¡e	%eGeutunJ	erlanJten	Gie	.ünstlerhäuser	Ger	'armstäGter	.ünstler-
kRlRnie	YRn	-RseSh	0aria	2lbrich	unG	3eter	%ehrens,	Gie	৒ür	Gie	AusstellunJ	
}(in	'Rkument	Geutscher	.unstm	ऻृऺऻ	entstanGen	Zaren.	'as	+aus	YRn	%eh-
rens	Jalt,	sR	Ger	.unsthistRriker	7illmanns	%uGGensieJ	ऻृ਄ऺ,	als	}0RGellYer-
such	einer	in	MeGem	kleinsten	'etail	Ger	AusJestaltunJ	eines	+auses	besseren	
unG	sch¸neren	/¸sunJ	৒ür	Gie	'inJe	Ges	täJlichen	Gebrauchsm 6܊.	Selbst	Gie	
.üche	Zar	nach	neuesten	(rkenntnissen	über	Arbeitsabläufe	JeSlant	ZRrGen. ܊܊ 

	:9eränGerunJen	ästhetischen	nach	nur	nicht	strebte	5aumkunst	ie'ی࠶
5aumJestaltunJen,	Gie	einem	klaren,	einheitlichen	künstlerischen	.Rn]eSt	
fRlJten,	Zirkten	suJJestiY	auf	Gas	%eZusstsein	Ger	sich	in	Giesen	5äumen	beਖ਼n-
GenGen	3ersRnen.	ऻृऺऻ	sah	+enr\	Yan	Ge	9elGe	�ऻ਄ीऽ–ऻृिु�	YRraus:

»Dereinst werden wir uns weigern, in einem Raum zu leben, wenn alle daselbst 
beडndlichen Gegenstände nicht das gemeinsame Streben bekunden, eine  
einzige seelische Wirkung hervorzurufen, aus deren Einheitlichkeit wir unbewu¡t  
nerv¸se Kräfte sch¸pfen […].« ܋܊

��	 :arlich	����,	S. ݩݭ.

��	 +aenel � 7scharmann	����,	S. �.

��	 7illmann	%uGGensieJ:	}'as	:Rhnhaus	als	.ultbau.	Zum	'armstäGter	+aus	YRn	%ehrensm,	in:	3eter�.laus	Schus-
ter	u. a.	�+rsJ.�:	Behrens und Nürnberg. Geschmackswandel in Deutschland. Historismus, Jugendstil und die Anfänge 
der Industriereform,	0ünchen	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��,	YJl.	auch	.ai	%uchhRl],	5enate	8lmer:	}5efRrm	Ges	:Rh-
nensm,	in:	.ai	%uchhRl]	u. a.	�+rsJ.�:	Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um ����, 
%anG	�,	'armstaGt	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

��	 9Jl.	5enate	8lmer:	}'ie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	als	 lebensrefRrmerisches	3rRMektm,	 in:	.ai	%uchhRl]	u. a.	
�+rsJ.�:	Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um ����,	%anG	�,	'armstaGt	 ����,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.	

��	 +enr\	Yan	Ge	9elGe:	}'as	neue	2rnamentm,	in:	'ers.:	Die Renaissance im modernen Kunstgewerbe,	%erlin	����,	
S. ��–���,	hier:	S. ���.
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'ies	sei	MeGRch	nur	Gurch	eine	S\nthese	Ger	beteiliJten	.unstJa॔unJen	erreich-
bar.	'a৒ür	Zar	es	n¸tiJ,	Gie	anJeZanGte	.unst	JleichberechtiJt	auf	Gie	(bene	Ger	
+Rhen	.unst	]u	heben. 9܊	Auch	JenüJte	es	nicht,	Gie	(in]elelemente	einer	Gen	
Zielen	Ger	%eZeJunJ	entsSrechenGen	GestaltunJ	]u	unter]iehen,	sRnGern	es	
kam	auf	Gas	richtiJe	ZusammensSiel	aller	)arben,	7e[turen	unG	0aterialien	sR-
Zie	Ger	natürlichen	unG	künstlichen	%eleuchtunJ	an.	(rst	Gurch	Gie	sR	er]euJten	
+armRnien	unG	.Rntraste,	Gen	(insat]	YRn	/icht	unG	Scha॔en,	ZürGe	Gie	er-
Zünschte	:irkunJ	er]ielt	ZerGen. ܅܋	+ier	]RJ	man	Gas	im	ऻृ.ې-ahrhunGert	be-
kannt	JeZRrGene	3hänRmen	Ger	S\nästhesie	hin]u,	ZRnach	eine	:ahrnehmunJ	
in	einem	Sinnesbereich	eine	5eaktiRn	in	einem		anGeren	Sinnesbereich	anreJt,	
0usik	kann	]. %.	Gas	:ahrnehmen	YRn	)arben	beZirken. 1܋	:ie	5icharG	:aJner	
in	seinen	%ühnenstücken	(mSਖ਼nGunJen	ausl¸sen	ZRllte,	Gurch	Jeh¸rtes	:Rrt	
unG	0usik	in	9erbinGunJ	mit	Ger	Jesehenen	GebärGe, ܋t	sR	]ielte	Gie	-uJenGstil-
beZeJunJ	besRnGers	auf	Gie	:irkunJ	Ger	)arbe	unG	Zehrte	sich	Gamit	auch	Je-
Jen	Gie	}braune	SR¡em 3܋	Ger	histRristischen	,nneneinrichtunJen.	-RseSh	AuJust	
/u[	hR्e	ऻृऺु,	eines	7aJes	})arbenharmRnie	als	0usik	৒ür	Gas	AuJem ܇܋	um]u-
set]en.	+ier	stimmte	Gie	9RrJehensZeise	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	mit	.linJer	
überein,	Zenn	Gieser	schrieb:

»Licht, Farbe und Form sind unbedingt der einzige Boden, von dem aus sich jedes 
Bild, jede Raumausschmückung entwickeln soll. Etwas davon aufgeben, hei¡t  
alles aufgeben.« ܈܋

��	 9Jl.	+enr\	Yan	Ge	9elGe:	}AllJemeine	%emerkunJen	]u	einer	S\nthese	Ger	.ünstem,	in:	Pan	�	����� � �����,	S. ���–
���.

��	 9Jl.	+ans	YRn	3Rellnit]:	}�ber	5aumstuGienm,	in:	Deutsche Bauhüࡉe	�	������,	S. ��–��,	hier:	S. ���	+aenel � 7schar-
mann	����,	S. ��.

��	 9Jl.	+ein]	3aet]RlG:	}S\nästhesiem,	in:	.arlhein]	%arck	u. a.	�+rsJ.�:	�sthetische Grundbegriठe ��GB�. Historisches 
Wörterbuch in sieben Bänden,	%anG	�:	PostmoderneڙڟڙS\nästhesie,	Stu॔Jart � :eimar	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

��	 9Jl.	ebG.,	S. ���	f.

��	 -RseSh	AuJust	/u[:	})arbenskala	]um	Sraktischen	Gebrauch	৒ür	0RGe,	+anGarbeit,	7e[tilien,	:Rhnräume	unG	
alle	GekRratiYen	.ünstem,	in:	Textile Kunst und Industrie �	������,	S. ��–��,	hier:	S. ���	YJl.	auch	SchmiGkun]	����,	
S. ���.

��	 /u[	����,	S. ��.

��	 .linJer	����	������,	S. ��	f.
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%ehrens	unG	2lbrich	set]ten	)arbe	in	ihren	'armstäGter	.ünstlerhäusern	Je-
]ielt	ein,	um	auf	Gie	3s\che	]u	Zirken, 6܋	auch	im	Sinne	)rieGrich	1iet]sches:	
}:er	aber	sein	+aus	Zei¡	tüncht,	Ger	Yerrät	mir	eine	Zei¡Jetünchte	Seelem ܊܋.	
2lbrich	ha॔e	ein]elnen	5äumen	klare	)arbkRn]eSte	]uJeRrGnet,	um	MeZeils	
bestimmte	(mSਖ਼nGunJen	herYRr]urufen. ܋܋

'ie	5aumkunst	sRllte	aus	einer	inneren	)RlJerichtiJkeit	heraus	entstehen,	
Zie	+aenel	ऻृऺी	anlässlich	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	schrieb:

»Ihr Ziel, einem notwendigen Raume eine solche Gestalt zu geben, da¡ er, entspre-
chend den Werken der Natur, aus allen seinen Bedingungen folgerichtig und in 
sich fertig entsprungen zu sein scheint, birgt zugleich die �berwindung des Zweck-
gedankens, der sie von ihren Schwesterkünsten, Malerei und Plastik, scheidet.« 9܋

'amit	ZurGe	ein	.Rn]eSt	aufJeJri੘en,	Gas	sich	bereits	in	Ger	.unstau੘assunJ	
5icharG	:aJners	fanG. 9܅	+aenels	abschlie¡enGer	:unsch,	Gen	}ZZeckJeGan-
kenm	]u	überZinGen,	YerZeist	nRch	auf	einen	Zeiteren	AsSekt,	ZRmit	Gas	۸Ge-
samtkunstZerk۷	৒ür	Gie	5aumkunst	%eGeutunJ	erhielt,	Genn	Giese	ZurGe	Gem	
AufJabenbereich	Ger	+Rhen	.unst	anJeJlieGert.

'em	GesamtkunstZerk	in	Ger	)Rrm	Ger	5aumkunst	ZRhnte	Gie	Jleiche	
AbJeschlRssenheit	�im	Sinne	YRn	۸YRllenGet۷�	inne,	Gie	auch	Gie	%ühnenkunst	
:aJners	anstrebte.	SR	hRb	(rnst	Zimmermann	ऻृऺी	heraus:

»Erstes Ziel jeder Kunst ist es, Harmonie, Einheitlichkeit, das ist Ruhe zu erzeugen. 
Die Raumkunst strebt danach, in diesem Sinne den Raum wirklich als etwas Ab- 
geschlossenes darzustellen, abgeschlossen nach au¡en hin, wie in sich. Sie erreicht 
dies Ziel, indem sie die Wände wirklich Wände und Flächen sein lä¡t, indem sie 
ihren Inhalt so harmonisch wie m¸glich diesen Wänden einfügt.« 91

��	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���.

��	 )rieGrich	1iet]sche:	Also sprach Zarathustra. Ein Buch für alle und keinen,	(ssen	����	����� –�����,	S. ��	,7eil .ݦ�	�
}9Rm	Geist	Ger	SchZerem�.

��	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���.

��	 +aenel	����,	S. ��.

��	 9Jl.	:aJner	����,	S. �	�}sRbalG	Gas	menschliche	/eben	aus	sich	Gie	%eGinJunJen	৒ür	Gas	(rscheinen	Ges	.unst-
Zerkes	er]euJt,	tri॔	Gieses	auch	YRn	selbst	in	Gas	/ebenm�.

��	 (rnst	Zimmermann:	}7\Sisches	unG	1eues	in	Ger	5aumkunst	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	
'resGen	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Zim-
mermann	����a@.
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(nJ	YerbunGen	mit	Gem	GesamtkunstZerk	Zar	]uGem	Gie	,Gee	Ges	8niYersal�
künstlers	b]Z.	Ger	uniYersellen	GültiJkeit	seiner	Sch¸SfunJ.	SR	stellte	Ger	.unst-
schri॑steller	unG	�kritiker	.arl	Scheੜer	�ऻ਄ीृ–ऻृिऻ�	in	%e]uJ	auf	%ehrens۟	
'armstäGter	:Rhnhaus	ऻृऺऻ	fest,	Gass	nur	ein	.ünstler	Gie	richtiJe	+armRnie	
er]euJen	k¸nne. 9t	AusGruck	fanG	Gies	unter	anGerem	in	Gem	in	allen	Ausstat-
tunJselementen	einheitlich	GurchJestalteten	SSeise]immer	YRn	3eter	%ehrens,	
Gessen	GrunGmRtiY	Ger	sich	kreu]enGen	kRnkaYen	/inien	auf	0¸beln,	Geschirr	
unG	%esteck	ZieGerkehrte	[Abb. 3].

An	Giesem	3unkt	Jeriet	Gie	5aumkunst	an	Gie	Gren]en	einer	(iJnunJ	৒ür	Gen	
AlltaJ,	Ga	mit	Ger	9erZirklichunJ	in	Gieser	)Rrm	ein	(nGSunkt	im	Sinne	eines	
fertiJen	.unstZerks	erreicht	ZürGe,	Gem	sich	eine	fRrtZährenG	YeränGernGe	
8mZelt	entJeJenstellt.	7atsächlich	Zeisen	alle	GesamtkunstZerke	einen	utRSi-
schen	&harakter	auf,	G. h.	eine	'\sfunktiRnalität	in	Ger	tatsächlichen	8mset-
]unJ	im	AlltaJ. 93	,m	SRnGerfall	Ges	.ünstlerhauses,	G. h.	Ger	YRn	.ünstlern	৒ür	
sich	selbst	Jestalteten	:Rhnhäuser, 9܇	Zar	ein	hRher	GraG	an	inGiYiGualisierter	
unG	ausGeਖ਼nierter	GestaltunJ	m¸Jlich.	Als	sRlches	ist	auch	%ehrens۟	'armstäG-
ter	:Rhnhaus	mit	seiner	starken	Sers¸nlichen	,kRnRJraਖ਼e	]u	betrachten. 9܈ 

��	 9Jl.	.arl	Scheੜer:	}'as	+aus	%ehrensm,	in:	Dekorative Kunst �	����� � �����,	%G.	�,	S. �–��,	hier:	S. ��	>im	)RlJen-
Gen	]itiert	als:	Scheੜer	���� � ����a@.

��	 9Jl.	+aralG	S]eemann:	}9RrbereitunJenm,	in:	'ers.	�+rsJ.�:	Der Hang zum Gesamtkunstwerk� Europäische 8topien 
seit ����,	Ausst.	Zürich	�.unsthaus	Zürich�	u. a.,	Aarau	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	S]ee-
mann	����a@.

��	 9Jl.	]um	.ünstlerhaus:	0arJRt	7.	%ranGlhuber,	0ichael	%uhrs	�+rsJ.�:	Im 7empel des Ich. Das Künstlerhaus als 
Gesamtkunstwerk. Europa und Amerika ڟ��������,	2stਖ਼lGern	����.

��	 9Jl.	%uGGensieJ	����,	S. ��.

Abb. 3:  
Peter Behrens: Speisezimmer im Haus 
Behrens, Mathildenhöhe Darmstadt (1901)
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,m	AlltaJ	erZiesen	sich	starre	.Rn]eSte	MeGRch	als	unSraktisch,	auch	Zenn	Yiel-
৒ältiJe	5atschläJe	bis	hin	]ur	AbstimmunJ	Ges	%lumenschmucks	auf	Gie	)arb-
harmRnien	JeJeben	ZurGen. 96	'er	:iener	Architekt	AGRlf	/RRs	�ऻ਄ुऺ–ऻृऽऽ�	
Sersiਗ਼ierte	Giese	(ntZicklunJ	im	-ahr	ऻृऺऺ	mit	einer	kur]en	(r]ählunJ	}9Rn	
einem	armen	reichen	0annem,	in	Gem	er	Gas	Schicksal	eines	reichen	Geschä॑s-
mannes	beschreibt,	Gessen	Jesamte	:RhnunJseinrichtunJ	bis	hin	]u	Gen	3an-
tR੘eln	YRm	Architekten	kRmSle॔	GurchJestaltet	ZurGe. 9܊	Auch	set]te	Gie	5aum-
kunst	YRraus,	Gass	৒ür	MeGe	)unktiRn	ein	eiJenes	Zimmer	]ur	9er৒üJunJ	stanG,	
eine	%eGinJunJ,	Gie	nur	Gie	Rbere	Gesellscha॑sschicht	er৒üllen	kRnnte.

9ielfach	ZirG	im	heutiJen	SSrachJebrauch	۸5aumkunst۷	mit	۸Gesamtkunst-
Zerk۷	JleichJeset]t,	ZRGurch	Gas	:esen	Ger	5aumkunst	MeGRch	unscharf	Jerät	
unG	mit	fremGen	,nhalten	Ger	Zeit	nach	Gem	-uJenGstil	aufJelaGen	ZirG. 9܋	'urch	
Gie	.Rn]entratiRn	auf	Gie	mit	Gem	GesamtkunstZerk	YerbunGenen	kuns॔heR-
retischen	AsSekte	ZerGen	]uGem	Gie	lebensSraktischen	%estanGteile	Ger	5aum-
kunst	unterschlaJen.	

)ür	eine	Srä]ise	Anal\se	erscheint	Ger	%eJri੘	Ges	GesamtkunstZerks	Gaher	
nur	einJeschränkt	JeeiJnet.	7rRt]	umfanJreicher	)RrschunJstätiJkeiten	lässt	er	
sich	einerseits	bis	heute	nicht	einGeutiJ	fassen, 99	ZurGe	Jar,	Zie	Ger	.unsthistR-
riker	+aralG	S]eemann	schRn	ऻृ਄ऽ	feststellte,	]u	einer	}beliebiJ	YerZenGbaren	
%eJri੘shülsem 1܅܅.	ZuJleich	ZRhnt	ihm	eine	starke	ZertenGe	.RmSRnente	inne,	
G. h.	er	Gient,	Zie	(richsen	़ऺऻऻ	feststellte,	}Yielleicht	YRn	YRrnherein – überZie-
JenG	]ur	:ertunJ,	als	%e]eichnunJ	৒ür	eine	h¸chstm¸Jliche	ॠalitätsstufe,	Gie	
]uJleich	mit	trans]enGentalen	(rZartunJen	beset]t	istm 11܅.	AnGererseits	Zäre	
es	]u	enJ	JeJri੘en,	Gie	۸5aumkunst۷	nur	im	Sinne	.linJers	als	8nterJa॔unJ	Ger	

��	 9Jl.	/Rren]en	����,	S. �	�}'a	sRll	nicht	nur	Gie	)arbe	Ger	9ase,	auch	Gie	Ges	Zimmers	mit	Ger	Ger	%lumen	in	har-
mRnischen	.Rntrast	treten.	8nJebrRchene,	rein	Srismatische	%lumenfarben	kRmmen	Ga	natürlich	am	besten	]ur	
GeltunJ.m�.	

��	 9Jl.	AGRlf	/RRs:	}9Rn	einem	armen	reichen	0anne	 �)euilletRn	 im	۸1euen	:iener	7aJebla॔۷,	��.��.�����m,	 in:	
'ers.:	 Ins Leere gesprochen. �����ڟ7��,	%erlin	����,	S. ���–���.	'ie	+istRrikerin	 -Ran	&amSbell	]itierte	 in	 ihrer	
StuGie	 über	 Gen	 'eutschen	:erkbunG	 Gie	 .laJe	 eines	 (nJlänGers,	 }ein	 künstlerisch	 beZu¡ter	 'eutscher	 	۬
ZürGe	seine	.at]e	sR	aussuchen,	Gass	sie	]um	7eSSich	YRr	Gem	.amin	Sasse.m,	]itiert	nach:	-Ran	&amSbell:	Der 
Deutsche Werkbund ����ڟ�7��,	Stu॔Jart	����,	S. ��,	Anm.	��	�2riJinalTuelle	lt.	&amSbell:	Arthur	&lu॔Rn	%rRck:	
A Modern Creed of Work,	/RnGRn	����,	S. ���.

��	 (richsen	hat	herausJearbeitet,	}Zas,	histRrisch	Geterminiert,	bei	seinem	Gebrauch	heute	mitschZinJtm	�(richsen	
����,	S. ����.	9RranJeJanJene	.Rn]eSte	ZurGen	hinJeJen	Gurchaus	in	Ger	5aumkunst	um	����	Yerarbeitet.

��	 9Jl.	S]eemann	����a,	S. ��.	9Jl.	auch	(richsen	����,	S. ���,	���.

���	 S]eemann	����a,	S. ��.	9Jl.	auch	)RrnR੘	����,	S. ��–��.

���	 (richsen	����,	S. ���.
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0alerei	]u	Yerstehen,	etZas	Zas	(richsen	in	seiner	kur]en	Anal\se	Ges	5aum-
kunst�%eJri੘s	Ga]u	Yeranlasste,	Garin	nur	eine	}ZZerJfRm	>Ges	Gesamtkunst-
Zerks@>۬@	Rhne	Zelterschü॔ernGen	AnsSruchm 1܅t	]u	sehen.	

0eines	(rachtens	stellt	Gie	5aumkunst,	als	eine	Geਖ਼nierte	AbJren]unJ	YRn	
Gen	anGeren	m¸Jlichen	AusSräJunJen,	Gen	]entralen	AusGruck	Ger	%estrebun-
Jen	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Gar,	ein	GesamtkunstZerk	]u	realisieren.	'abei	
schZankten	Gie	tatsächlichen	(rJebnisse,	Zie	Ger	.unsthistRriker	:ilhelm	1ie-
me\er	�ऻ਄ुा–ऻृीऺ�	in	einem	Artikel	über	3eter	%ehrens	ऻृऺु	schrieb,	]Zischen	
}nur	GekRratiY�tektRnische>r@	AusJestaltunJ	Sraktischer	5aum]Zeckem 13܅ und 
Ger	}AusSräJunJ	rein	fRrmaler	)RrmJeGanken	unG	GestaltunJ	Ges	5aumes	
]um	AusGruck	eines	3s\chischenm 1܇܅,	sRmit	Gie	:irkunJ	eines	Gesamtkunst-
Zerks	anstrebenG.

,m	)RlJenGen	ZirG	Gaher	Gem	%eJri੘	Ger	5aumkunst	Ger	9Rr]uJ	JeJeben,	
in	Gen	AbstufunJen	۸GekRratiY�tektRnisch۷	unG	۸fRrmal�Ss\chisch۷.	'er	%e� 
Jri੘	Ges	GesamtkunstZerks	sRll	reserYiert	sein	৒ür	5aumkunstZerke,	Geren	
:irkunJ	über	Gie	GekRratiYen	%ereiche	Ger	Architektur	unG	Gebrauchskunst	
hinausJehen	sRll.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 :.	1ieme\er:	}3eter	%ehrens	unG	Gie	5aumästhetik	seiner	.unstm,	in:	Dekorative Kunst ��	������,	%G.	��,	S. ���–
���,	hier:	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.




